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Stolzes Bild 
ſcher Wehrkraft 


Ar. 62 


Slanzpolle Parade der vereinigten deufichen Truppen por dem Führer in Wien 


— 16. März. Den grandioſen Ab⸗ 
jó b des zweiten Tages des Führerbeſuches 
Borg eiten Wien bildete die glanz⸗ 
mee Parade der in der 8. deutſchen 
öjter e zuſammengefaßten bisherigen deutſch⸗ 
vor dachiſchen und reichsdeutſchen Truppen 
elde m Führer auf dem Ring vor dem 
gel Aden zmal. Die Parade bot ein wun⸗ 
die rg Bild der geſchloſſenen Wehrkraft, 
Rone © im Reich vereinte deutſche 75⸗Mil⸗ 


noolt ſchirmt und ſchützt. 


88 unbeſchreiblicher Begeiſterung und 


bung innerer Ergriffenheit dankten 

Ne Boltsgengfjen der deutſchen Oſtmark dem 
ate dafür, daß er ihnen wieder eine 
Stra Wehr gegeben hat. Ueberall, in jeder 
mer be grühten fie die Soldaten der 8. Ar 
iymb mit ſtürmiſchen Heilrufen. Es war 
len deu aß dieſe erſte Parade der geein⸗ 
Eulen Wehrmacht in Wien angeſichts 
öfter: hrenmals für die Gefallenen der 
eichiſchen Armee des Großen Krieges 

ft u. Das Opfer der Helden von 1914/18 
1 0 8 Tat des Führers erfüllt, ihre 
deut ks 8 aufgegangen im groß 


N geſpannter Erwartung ſtehen die 

majlen wohl geordnet vor dem Heldendenk⸗ 

zi 85. Rande des Platzes. Lange Haken⸗ 

Ungsſonmer wehen im Scheine der Früh⸗ 

alte onne von der Faſſade des ehemaligen 
n Burghoftores. 


Bild Links: Heſterreichi i id auf ſer Bild gi 
d I. : Oeſterreichiſche Soldaten leiſteten den Eid auf Adolf Hitler. Unſer Bild gib 
— 5 Hitlers eee e das begeiſterte Wien. Am N 15 Fü 
ebi wurde. Viele Hunderttauſende umſäumten die Straßen und empfingen Adolf Hitler gerade; 
Freude. die die Stadt an der Donau erfaßt hatte, als der 


Die Luſtwaſſe brauft heran 


Schlag 14 Uhr nimmt die Parade ihreh 
Anfang. Wenige hundert Meter über den 
Dächern des Parlamentsgebäudes erſcheinen 
die erſten Ketten der deutſchen 
Luftwaffe. n grüßt der Führer 
dieſen jüngſten Wehrmachtsteil. 


Dumpf donnern und dröhnen die Motore 
über den Köpfen einer vor Staunen und 
Begeiſterung in dieſem Augenblick faſt 


ſprachloſen Menge der Humdertiaujende, 


während Kette auf Kette, Gruppe auf 
Gruppe und Staffel auf Staffel von Kampf⸗ 
flugzeugen, Jagdfliegern, Aufklärungsflug⸗ 


zeugen und ſchweren Kampfflugzeugen vor⸗ 


überziehen. Es iſt ein erhebendes und 
glanzvolles Bild. Während der rechte Flügel 


i 


derin ſauberſter Ordnung vorbeifliegenden / 


Formationen unmittelbar iber der Parade- 
ſtraße bleibt, dehnt ſich zum Teil die Front 
der Luftwaffenparade bis weit über die 
Altſtadt jenſeits des Bundeskanzleramtes 
hinaus. 


Die Parade der Armee nimmt nun 
ihren Anfang. General von Bock meldet 
dem Führer und tritt neben ihn. 

Die Spitze der Truppen wurde mit beſonderer 
Begeiſterung der Zuſchauer begrüßt: Die 
deutſch⸗öſterreichiſchen Truppen des Kraftfahr⸗ 
Jägerbataillons II, gefolgt von der 1. motori- 


ontagaadhmittag hielt der 


t 
0 


Fu 


ſierten Feldhaubitz⸗Batterie, rücken heran. 
Dieſe Truppen haben die Ehre, als erſte For⸗ 
mationen der deutſch⸗öſterreichiſchen Wehrmacht 
ihren Führer zu grüßen. 


Panzerrieſen dröhnen durch die 
Straßen | 


Dann folgen die erſten Formationen, die am 
Perbrüderungsmarſch nach Oeſterreich und 


Wien teilgenommen haben, die verſtärkte 


2, Panzerdiviſion rattert über das 
Pflaſter der Donauſtadt. An die Wagen des 
Diviſionskommandeurs ſchließen ſich die Fahr⸗ 
zeuge der Aufklärungsabteilung 5 an. Es han⸗ 


delt ſich um die ſchnellen Straßenpan⸗ 


zerwagen, die ſeit der Ueberſchreitung der 
Grenze die Spitze gehabt hatten. Ihnen 
ſchließen ſich mit laut knatternden und knallen⸗ 
den Motorrädern und Beiwagenmaſchinen das 
Kraftwagen ⸗Schützen⸗ Bataillon 2 an. Dann 
kommt das Schützenregiment 2 mit den auf 
offenen Kraftwagen verlaſteten Kraftwagen⸗ 
mannſchaften, die ſtraff aufgerichtet mit ihren 
Gewehren den Führer grüßen, während die 
ſtrahlende Sonne in den aufgepflanzten Seiten⸗ 
gewehren funkelt. 


Die über die ehemaligen Reichsgrenzen ge⸗ 
kommenen Truppen finden ganz beſonders lau⸗ 
ten jubelnden Beifall der zu Hunderttauſenden 
die Paradeſtraße ſäumenden Bevölkerung, die 


einen Ueberblick über die feierliche Stunde der Eidesleiſtung in Innsbruck. — Bild rechts: 
zer und Reichskanzler in Wien einen triumphalen 


auch aus den zſterreichiſchen Landen herbei 
geeilt iſt, um dieſen erſten großen Tag der ge⸗ 
ſamtdeutſchen Wehrmacht in der Landes haupt⸗ 
ſtadt der Südoſtmark mitzuerleben. 


Neue Rufe des Staunens und der Bewun⸗ 
derung gehen durch die Reihen, als die moto 
riſierten Artillerie- Formationen vorbeirüden 

Während das Muſikkorps wechſelt und die 
hechtgrauen Uniformen der Luftwaffe in den 
Vordergrund rücken, rattert mit ſeinen für die 
vielſeitigſte Verwendung beſtimmten Fahr⸗ 
zeugen bis zu den ſchweren Waffen das Rer 
giment General Göring vorüber, deſſen 
Vorbeimarſch gllein über eine Viertelſtunde 
dauert. 8 


Dann folgen die ſtolzen Tanks der zweiten 
Panzerbrigade. Es ijt ein unausgeſetztes 
Rauſchen und Dröhner, jo jart, daß man wur 
gelegentlich einen Laut des Muſikkorps her 
überdringen hört und daß auch die unendlichen 
Heilrufe der Maſſe, die derartig moderne Waj- 
fen überhaupt noch nie in ihrem Leben geſehen 
hat, völlig davon verſchluckt werden. 


Nachdem die Hunderte von Tank 
vorübergerollt ſind, die leichten kleinen, auch 
im ſchwierigſten Gelände brauchbaren Raupen 
fahrzeuge, die ſchweren großen und ſtark be⸗ 
ſtückten Panzerfeſtungen, ſchwenken die beweg 
lichen Führerfahrzeuge auf das Muſikkorps der 


SER, 


Einzug, wie er noch von keinem Staatsmann 
u mit einem Orkan von Jubelrufen. Unſer Bild gibt einen Eindruck von der ungeheuren 
agen des Führers durch die Straßen fuhr. 
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Schwarzen Huſaren des modernen Heeres wie⸗ 
der ein. Es herrſcht ein Augenblick feierliche 
Ruhe. . 


Deutſch⸗Oeſterreichs Wehrmacht 
trügt das Hoheitszeichen 

Aber ſchon naht im ſtrammen Paradeſchritt 
das 1. Muſikkorps der Fußtruppen mit dem 
Spielmannskorps. Es iſt deutſch⸗öſterreichiſche 
Infanterie. Das Infanterieregiment 4 mit 
ſeinen drei in großen Blocks von Zwölfer- 
reihen zuſammengefaßten Bataillonen zeigt 
den ſtrammen Schritt des Parademarſches der 
deutſch-öſterreichiſchen Wehrmacht, wie es der 
deutſchen Uebetlieferung feit den Zeiten des 
Prinzen Eugen entſpricht. 

Dem Dröhnen dieſer Bataillonsblocks folgen 
die Minenwerfer⸗ Kompanien und 
die Infanteriekanonenkompanien. Die Sol- 
daten der deutſch⸗öſterreichiſchen Wehrmacht 
tragen bereits am Stahlhelm in leuchtenden 
friſchen Farben die gleichen Wappen⸗ 
ſchilder, wie es bei den zum Verbrüderungs⸗ 
marſch herübergekommenen Truppen ſchon ſeit 
Jahr und Tag der Fall ijt: rechts das ſchräg 
geſtreifte Schwarz⸗weiß⸗ rot, linis den 
hellen Hoheitsadlet im ſchwarzen Feld. 
Als ein beſonderes Zeichen des Stolzes dieſes 
erſten geſamtdeutſchen Wehrmachttages hat 
jeder einzelne Mann und Offizier den Stahl⸗ 
helm links mit einem Büſchel Eichen- 
laub geſchmückt. Damit wird zugleich ein 
ſchöner alpenländiſcher Brauch des naturver⸗ 
bundenen Schmucks in der Stunde der Er⸗ 
hebung und der Feier fortgeſetzt. 


Sinvallerieparade in der Stadt 

Prinz Eugens 

Der Infanterie folgt ein Bild von beſonderer 
Schönheit! Nach dem Wechſel der Muſikkorps 
vor dem Heldendenkmal klingen Reitermärſche 
auf. Es iſt, nur wenig über hundert Meter 
von dem berühmten Relterftandbild des Prin⸗ 
zen Eugen entfernt, der Marſch von Prinz 
Eugen dem edlen Ritter, der von jeher mit be⸗ 
anderem Stolz von der geſamten deutſchen 
Reiterei zu einem der ihren gezählt worden iſt. 
Die Uniformen der mit blinkendem Degen vor⸗ 
beiziehenden Schwadronen wirten in dieſem 
Zuſammenhang des ſonſt ganz nüchternen Feld⸗ 
grau beſonders. Man hat für die feldgraue 
Uniform des deutſch⸗öſterreichiſchen Dragoner⸗ 
Regiments 1 den altbekannten Schnitt der 
öſterreichiſchen Reiterei mit einem engen Rock 
und einer darüber geworfenen, nur über der 
linten Schulter hängenden und innen hell ge- 
fütterten Jacke übernommen. Es wirkt wie ein 
Bild der Vergangenheit und iſt doch durchaus 
lebendige Gegenwart. 


Den Abſchluß des eigentlichen Vorbeimar⸗ 
ſches bildet das Artillerieregiment 27, 
Batterie hinter Batterie, Abteilung hinter Ab⸗ 
teilung. An drei leichte Abteilungen ſchließt 
ich eine ſchwere an, die mit ihren von getrenn⸗ 
ten Beſpannungen gezogenen Lafetten und 
Rohren beſonderen Eindruck macht. Die Pa⸗ 
rade der beiden Wehrmachtsteile der im Ver⸗ 
brüderungsmarſch nunmehr vereinten Forma⸗ 
tionen aus dem großen Stück deutſchen Landes, 
das man bisher im deutſchen Oeſterreich „das 
Reich“ genannt hatte, und aus Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reich, das endgültig ins Reich heimgefunden 
hat, hat mehr als Stunden gedauert. 


Jubel und Begeiſterung um die 
Leibſtandarte 


Nach einer Pauſe, während welcher der 
Reichsführer SS. und Chef der deutſchen Poli⸗ 
dei Heinrich Himmler neben den Führer 
tritt, marſchiert in Paradeuniform eine Ab⸗ 
teilung der Polizei vorüber. Mit lautem 
Jubel begrüßt, löſt das Muſiklorps der Leib⸗ 
ſtandarte Adolf Hitler die Spielleute 
der Polizei ab. Obergruppenführer Sepp 
Dietrich marſchiert in ſtrammem Schritt ſeinen 
Männern voran. Und nun folgt in geſchloſſe⸗ 
nen Blocks Kompanie auf Kompanie, Bataillon 
auf Bataillon, die Männer der Leibſtandarte, 
genau jo wie vorher die Infanterie mit aufge: 
pflanztem Seitengewehr. 


Das Muſikkorps der Leibſtandarte rückt ab. 
Zum letzten Male an dieſem Tage grüßt der 
Oberſte Befehlshaber der Wehrmacht die para⸗ 
dierenden Formationen. Eine ſtolze und ein⸗ 
drucksvolle Parade iſt zu Ende, eine Parade, 
die nicht nur wegen der politiſchen Zu⸗ 
ſammenhänge bemerkenswert iſt, nicht 
nur wegen des erſtmaligen Grußwechſels zwi⸗ 
ſchen dem geſamtdeutſchen Führer und den 
deutſchöſterreichiſchen Soldaten, ſondern auch 
wegen des militäriſchen Zuſammen⸗ 
tlanges der ſchlagkräftigen Muſter⸗ 
truppen des Heeres und der Luftwaffe aus 
allen deutſchen Gauen. 


Mit emporgereckten Armen grüßt die 
jubelnde Menge den Führer. Immer wieder 
grüßt er vor der Abfahrt aus dem Wagen, und 
mit ſtolzem Blick über die unendlichen Maſſen 


zu ſeiner neuen Triumphſahrt durch die men⸗ 
ſchenerfüllten Straßen der ſchönen Donauſtadt. 


Madrid 


hofft noch auf Paris 


Schwere Unruhen in Sowjetſpanien — Die geknerhtete Bevölkerung verlang! 
| Aufgabe des ſinnloſen Kampfes 


Bilbao, 16. März. In Barcelona wurden 
zahlreiche im Transport⸗Syndikat organiſierten 
Anarchoſyndikaliſten verhaftet, da man ſich trotz 
„Befehls“ der bolchewiſtiſchen Machthaber 
maſſenhaft unter großem Lärm weigerte, im 
Frontgebiet Transportdienſte zu leiſten. Auch 
in der Provinz Caſtellon fanden große Proteſt⸗ 
kundgebungen der von der Bolſchewiſten⸗Clique 
bedrückten Bevölkerung ſtatt, wobei die Auf⸗ 
nahme von Friedensverhandlungen mit Franco 
verlangt wurde. Ueber 300 Perſonen ſind in 
dieſem Zuſammenhang in die Gefängniſſe ge⸗ 
worfen worden. 

Aehnliche Kundgebungen 


fanden in dem 


60 Kilometer von der befreiten Stadt Alcaniz 


gelegenen Gandeſa ſtatt, wo beim Eintreffen 
von Verwundetentransporten Hunderte von 
Frauen demonſtrierten, um die Aufgabe des 
ſinnloſen Kampfes zu verlangen. Hier wie in 
den anderen Orten kam es zu heftigen Zu: 
ſammenſtößen mit den bolſchewiſtiſchen 
Schergen. 

Die Madrider Blätter beurteilen die Lage 
im bolſchewiſtiſchen Teil Spaniens außerordent⸗ 


London, 16. März. Der franzöſiſche Bot- 
ſchafter in Lendon, Corbin, ſuchte am 
Dienstag abend den Außenminiſter Lord 
Halifax auf. Der diplomatiſche Korreſpon⸗ 
dent Reuters ſchreibt hierzu, daß der engſte 
Kontakt zwiſchen England und Frankreich 
über die Lage in Mitteleuropa aufrechterhal⸗ 
ten werde. 

Ein weiterer Faktor, von dem manche 

laubten, daß er in naher Zukunft von gro⸗ 
der Bedeutung werden könnte, fei das Bor- 
rücken Francos in Spanien. In Paris jei be- 
reits geäußert worden, daß ein gemet 
in diefem Stadium der europälſchen „frij 
von Frankreich „keineswegs gleichgültig“ an- 
geſehen werden könne. 


Kabinetisrat in Paris 


Es wird beſtätigt, daß der nächſte franzö⸗ 
ſiſche Kabinettsrat am erh Mittwoch um 
17 Uhr und der Minifterra 
um 10 Uhr ſtattfindet. 


Blum empfing die Sowſetvertreter 


Miniſterpräſident Blum empfing 
Dienstag vormittag den ſowjetruſſiſchen 


Unterrichtung 


am 
Bot⸗ 


der fremden Regierungen 


Das Perſonal der bisherigen öſterreichiſchen Vertretungen 
den Deutjchen Vertretungen unterſtellt 


Berlin, 16. März. Die diplomatif Der- 
trefer des Reiches haben geſtern Weſſung er- 
halten, den fremden Regierungen das R 
geſetz über die Wiedervereinigung Oeſterreichs 
mit dem Deutſchen Reich vom 13. März mit 
dem Juſatz zu nokifizieren, daß die bis- 
herigen öſterreichiſchen Dertre- 
ker im Ausland den Auftrag erhalten hätten. 
ſich mit ihrem Perſonal den deutſchen Ber- 
tretungen zu unkerſtellen. ; 


Die Glückwünſche des neuen 
Nachbarn Ungarn 

Berlin, 16. März. Der Ungariſche Geſandte 
Sztojay pitt Dienstag nachmittag den 
Staatsfekretä 
pA Ae Amt auf, um folgendes zu über- 
mitteln: 

Die gl. Angariſche Regierung habe ihn be- 
auffragt 


) dem Führer und Reichskanzler die 
wärmſten Glückwünſche zu der Wie- 
dervereinigung . mit dem Deut- 
ange Reiche zum Ausdruck zu bringen und da- 

beſonders zu betonen, wie 


u digen wiſſe bat fid diese 
würdigen f 
dere bein und ohne jedes B N . 


a PA fiten und freudigſten Hoffnung 
r ſtär n 
2 ai weiteres gules Berhältnis You 
zu geben und 

3) dem Jager und Reichskanzler zur 
Kennknis zu bringen, daß die Kgl. Ungari 
Regierung ſich te be, die bisherige 
Ungariſche Geſandtſchaft in Wien in ein 
Generalkonſulat umzuwandeln. 


Fürſt Konoe an den ührer 
Der japaniſche Miniſterpräſident ürſt 
Konoe hat an den Führer und Reichskanz⸗ 
ler je endes Telegramm gerichtet: 
1 nläßtich der Bit Jahren von Ihnen er- 
ſtrebten Wiedervereinigung Oeſterreichs mit 


3 — — — — — 


Franzöſiſche Nervoſität 


Botſchafter Corbin bei Lord Halifax 


am Donnerstag 


r von Mackenſen im Aus⸗ 


Verkehrswege in Katalonien für Militärttansr. 
porte reſerviert feien. 

Nach einer Meldung der „Epoque“ aus Tow 
lon ſoll ein Teil des franzöſiſchen Mittelmeer 
geſchwaders den Befehl zum Auslaufen an Dit 
ſpaniſche Küſte erhalten haben. 


Sowſetſpaniens Widerſtand 
gebrochen? 


London, 16. März. Das ſiegreiche Vorgehe⸗ 
der nationalſpaniſchen Truppen an der Aragon: 
Front und die Meldungen über Unruhen in 
Katalonien beſchäftigen die Londoner Morgen⸗ 
blätter ſtart. „Daily Telegraph“ erklärt, die 
letzten Nachrichten aus Spanien ſehen ganz ſo 
aus, als wenn es im ſpaniſchen Bürgerkrieg 
bald zu einer Entſcheidung kommen würde. 
Rotſpaniens Widerſtand ſei anſcheinend aujam 
mengebrochen. Das Ende könne man jed 
noch nicht vorausſagen. 

Im „Times“⸗Bericht aus Saragoſſa⸗wird u. a. 
beſchrieben, in welchem Zuſtande die national 
ſpaniſchen Truppen das wiedereroberte Land 
vorfanden. Die fruchtbaren Gebiete am Aragon 
hätten unter der bolſchewiſtiſchen Herrſchaft 
ſchwer gelitten. Die Weinberge ſeien völlig ver: 
wahrloſt, die Felder ſeien unbebaut. Alles dies 


die Antifaſchiſten appellierenden Aufrufen, daß 
die Bevölkerung ausnahmslos zu den Waffen 
eilen müſſe. Das Blatt des bolſchewiſtiſchen 
Oberhäuptlings Azana und Prietos Organ ſetzen 
in Artikel ihr Vertrauen in die neue franzö⸗ 
ſiſche Regierung, von der ſie „ihrer Ideologie 
entſprechende Entſcheidungen“ erwarten. 


lich kritiſch und verlangen in verzweifelten, an | 


Durcheinander in Katalonien 


Paris, 16. März. Die heikle militäriſche und 
innenpolitiſche Lage in Rotſpanien wird von 
der franzöſiſchen Frühpreſſe ſtark beachtet. Die 
Blätter berichten aus Perpignan eingehend über 
die drohenden politiſchen Wirren in Barcelona 
und die Erſchütterung der rotſpaniſchen Front. 
An manchen Stellen ſei die Maſſenflucht der 
Einberufenen ſo groß, daß man 2000 Mann der 
ſogenannten Stoßbrigade einſetzen mußte, die 
ſogar mit Maſchinengewehren auf die 
Flüchtenden ſchoß. Ein Teil der Preſſe be⸗ 
richtet, daß fajt ſämtliche Eiſenbahnlinien und 


und Nachläſſigkeit der Bolſchewiſten. Die Be 
völkerung habe daher den einmarſchierenden 
nationalſpaniſchen Truppen einen begeiſterten 
Empfang bereitet. 


So wjetſpaniſche Häupilinge betteln 
um Hilfe 


iior Su ritſch und danach den rotſpani⸗ 
chen Vertreter in Paris. 


Englands Ge andter in Wien 
bei Lord Halifax 


Der britiſche Geſandte in Wien Palais 
ret traf am Dienstag nachmittag in Qon: 
don ein. Palairet hat noch im aufe des 
Dienstag Außenminiſter Lord Halifax auf⸗ 


Paris, 16. März. Die ſowjetſpaniſchen Häupt⸗ 
linge find angeſichts des unaufhaltſamen Vor 
marſches General Francos an der Aragon⸗Front 
von ſchlotternder Angſt befallen und ſehen ſich 


geſucht. verzweiflungsvoll nach Rettung uw A — 
; ` ſuchen mit allen Mitteln, weitere et 
Beſuch König Carols in London Frankreich zu erhalten. Ein Teil der Pariſer 


ver ſchoben 


In London iſt offiziell mitgeteilt werden, 
daß König Carol von Rumänien ſeinen 
Staatsbeſuch in London mit Rückſicht auf die 
internationale Lage verſchoben hat. 


Der nabineitsche des Quai d' Orſat 
zurück getreten . 


Der Kabinettschef des Quai d'Orſey, Rochat, 
der jeit vier Jahren auf dieſem Poſten Ant 
bei 


Preſſe beſchäftigt ſich mit der troſtloſen Lage im 
bolſchewiſtiſchen Spanien und den angſtvollen 
Bettelreifen der rotſpaniſchen 
Häuptlinge nach Frankreich. 

Der „Jour“ meldet, daß der ſowfetruſſiſche 
Botſchafter in Paris von der franzöſiſchen Ne 
gierung ſofortige Truppenentſendungen na 
Sowjetſpanien erbeten habe. Ter franzöſtſche 
Außenminiſter habe geantwortet: „Zu ſpät, fie 
ſind verloren!“ Auch ein zweiter Schritt in den 
Abendſtunden des Dienstags fei auf Ablehnung 


Außenminiſtern zur Seite ſtand, hat | 

18e Paul⸗Boncour um die Ent⸗ geſtoßen. 

eee eee e Nee Vor marſch in Richtung 
Mittelmeer 


Bilbao, 16. März. Aus Saragoſſa wird halb⸗ 
amtlich mitgeteilt, daß die nationalſpaniſchen 
Truppen ihren Vormarſch in der Richtung au 
das Mittelmeer fortſetzen. Sie eroberten am 
Dienstag die Stadt Caſpe am Ebro. Die 
Stadt liegt 60 Kilometer (Luftlinie) von der 
Küſte des Mittelländiſchen Meeres entfern 
und war bis geſtern der Sitz des bolſchewiſti⸗ 
ſchen Hauptquartiers an der Aragonfront. 


Verhandlungen zwiſchen Barcelona 


und Franco? 


Paris. Der „Temps“ gibt unter Vorbehalt 
ein Gerücht wieder, wonach zwiſchen den fow 
jetſpaniſchen Behörden in Barcelona und der 
einem herzlich gehaltenen Telegramm ge: | nationalſpaniſchen Regierung Verhandlungen 
dankt. im Gange ſeien. 


— — — —— 
Kardinalerzbiſchof Das Sudetendeutſchtum 
nnitzer beim Führer unterſtreicht feine Forderungen 


e ü Namen der Sudeten⸗ 
Wien, 16. März. Der Kardinalerzbiſchof Bip. 10 Sar aw tellvertreter Konrad 
von Wien, Innitzer, ſtattete am Diens⸗ re MEDirkUi ARA 


Führer im Hotel Imperial in 


dem Deutſchen Reiche beehre ich mich Euerer 
Exzellenz meine aufrichtigſten Glück⸗ 
wünſche auszuſprechen und verbinde da⸗ 
mit meine herzlichſten Glückwünſche für Ihr 
Wohlergehen 3 für das Gedeihen des 
Deutſchen Volkes.“ 


Der en und Reichskanzler hat mit 


tag dem Henleins, reg ae R 
ank, im Prager geordnetenhaus 
Wien einen Beſuch ab und gab ſeiner . eine Erklärung ab, in der unter Hin⸗ 


weis auf die neu bezeugte Größe des 
Deutſchtums in der Welt von der Su⸗ 
detendeutſchen Partei als der Trägerin bei 
Verantwortung für das Sudetendeutſchtum 
auch an die Verantwortungsträger 
des tſchechoſlowakiſchen Staates 
das Wort gerichtet wurde. 


Freude über die Vereinigung Deutſch⸗ 
Oeſterreichs mit dem Reich ſowie dem Willen 
der öſterreichiſchen Katholiken Ausdruck, tat⸗ 
m am deutſchen Aufbauwerk mitzu⸗ 
arbeiten. 


Der Führer 
wieder in München 


Der Führer iſt am Dienstag abend, aus 
Wien kommend, auf dem Münchener Flug- 
platz gelandet, wo er von den Spitzen der 
Partei, des Staates und der Wehrmacht unter 
dem gewaltigen Jubel einer vieltauſendköpfi⸗ 
gen Menge empfangen wurde. Nach der Be- 
grüßung und dem Abſchreiten der Front der 
Ehrenformationen trat der Führer die Fahrt 
in die Stadt an, in deren Straßen kn 3 

500 


ten Lebenswillen, worüber maß’ 
gebende Stellen ſich aber Tün: 
ſchungen hingäben. In dieſer Stund 
bringe die Sudetendeutſche Partei daher zun 
Ausdruck, daß fie es für real und daher ftaats 
politiſch korrekt hält, wenn man ſich auf die 
Dauer weniger über die Sorgen des Deutſchen 
Reiches und das Schickſal der deutſchen Bolts 
teile außerhalb ſeiner Grenzen errege, als viel⸗ 
mehr aus freien Stücken einen Zuſtand ſchaffe, 
der keinen Anlaß zu berechtigten Beschwerden 
gibt. Andererſeits erkläre die Partei feier⸗ 
lifit, daß fie in erhöhtem Maße zu kämp⸗ 
fen gezwungen und entſchloſſen ſei. 


waltiges Spalier von 
Jackelträgern aufgeſtellt war. 


ſei ein trauriges Zeugnis von der Unordnung 


Das Sudetendeutſchtum offenbare ſtürk⸗ 


j k 
f 


— 


1 


Nr. 62 


Wichtiges in Kürze 
über die Mark Üesterreic 


eee in Wien. Durch Verfügung des 
Kor; sführers SS. und Chefs der Deutſchen 
Polizei wurde SS.⸗Standartenführer Joſef 
itztum unter gleichzeitiger Beförderung zum 


| 


Oberführer zum Polizei⸗Vizepräſi⸗ 


gr von Wien ernannt. Der Stabsleiter 

921 andesleitung der NSDAP., Odilo Glo⸗ 

Amt bm i 9g. und der Leiter des Politiſchen 

nn es der Landesleitung, Dr. Fritz Rainer, 
rden zu Staatsſekretären ernannt. 


a dene und öſterreichiſche Polizei vereinigt. 
er em nunmehr durch öſterreichiſches und 

ns Geſetz Oeſterreich ein Teil des Deut⸗ 
teichif eiches wurde, iſt auch die bisherige öſter⸗ 
Fe > Polizei mit der deutſchen Polizei ver- 
(en er Reichsführer SS. und Chef der deut- 
die Polizei, Heinrich Himmler, hat bereits 

entſprechenden Maßnahmen getroffen. 


un ſammelt für das Deutſche Winterhilfs⸗ 
Volke Die Gemeinſchaft des ganzen deutſchen 
en findet auf allen Gebieten des Lebens 

2 Balunfälligen Ausdruck. Ein ſchöner Zug 
wd del Lemeinſchaft iſt es, daß ganz ſpontan 
Str er Innsbrucker Bevölkerung heraus eine 
ibe po tiammiung für das große deut- 

interhilfswerk eingeleitet wurde. 


a Sozialismus der Tat in Wien. Die Preſſe⸗ 
iol € der Oberiten SA.⸗Führung veröffentlicht 
gende Verfügung des Stabschefs Lutze: 
Tae Oberſte SA.⸗Führung ſtellt mit heutigem 
nn den Mitteln des Dankopfers der Na⸗ 
Pan 757 Betrag von 1½ Millionen Reichsmark 
i rrichtung von Arbeiterſiedlungen und 
enzelbäuſern für verdiente alte Kämpfer der 
wegung in Oeſterreich zur Verfügung.“ 
. öſterreichiſche SA, eingegliedert. Die 
er reichiſche SA. iſt als Gruppe Oeſterreich in 
Fuhr Geſamtverband der SA. eingegliedert. 
Obe er der SA.⸗Gruppe Oeſterreichs ift SA. 
rgruppenführer Hermann Reſchny. 


don Aunditent und von Bock befördert. Der 
warf hat den General der Infanterie von 
van dſtedt und den General der Infanterie 
on Bock zu Generaloberſten befördert. 
Wehen ersten Emigranten in Holland. Der 
8 erländiſche Abgeordnete van Veſſem hat an 
Ma egierung eine Anfrage gerichtet, welche 
nahmen ſie zur Verhinderung des Zuzuges 
menpa tettei geflüchteter unerwünſchter Ele- 
gewöf zu unternehmen gedenke. Das außer⸗ 
üynlich häufige Auftauchen von Kraftwagen 
eini reichiſchem Erkennungszeichen läßt, wie 
au 2 andere Anzeichen, darauf ſchließen, daß 
oft eil des Emigrantenſtroms aus Oeſterreich 
and bereits erreicht hat. 
Dienstes bantprüſtbent Dr. Schacht in Wien. 
dentpraſ morgen ift Reichsminister und Reihs- 
Ten, 


€ 


täfident Dr. Schacht in Wien eingetrof⸗ 
Bat wurde auf dem Flugfeld Aſpern vom 
mini elsminifter Dr. Fiſchböck und Finanz: 
fter Dr. Neumayer begrüßt. 
tamo ring begrüßt die äfterreihiihen Flieger: 
grüßte in Generalfeldmarſchall Göring be⸗ 
öfter e in einem Befehl an die Luftwaffe die 
reichiſchen Fliegerkameraden und dankt den 
tant aten der Luftwaffe, den erſten Repräſen⸗ 
É 1 des nationalſozialiſtiſchen Deutſchlands, 
hre vorbildlichen Leiſtungen. 


Der 


| 
| 
| 


— 


H 


Kichtlinien für die NSDAP. in Oeſterreich. 
Sofort nach ſeiner Ankunft in München hatte 
der Führer eine mehrſtündige Konferenz mit 
ſeinem Stellvertreter Rudolf Heß, in der die 
Richtlinien, die für den Wiederaufbau der 
NSDAP. in Oeſterreich geltend fein werden, 
feſtgelegt werden. 

Ein Aufruf Dr. Goebbels'. In einem Aufruf 
an die Berliner hat Gauleiter Dr. Goebbels 
die Reichshauptſtadt aufgefordert, dem Führer, 
der um 17 Uhr in Berlin eintrifft, einen Emp⸗ 
fang zu bereiten, wie ihn die Reichshauptſtadt 
noch niemals geſehen hat. 

Heute ſchulfrei im Reich. Reichsminiſter R u ft 
hat aus Anlaß der Rückkehr des Führers für 
Mittwoch, 16. März, für alle Schulen des Reiches 
ſchulfrei angeordnet. 


Freiplütze für 150 Deutſch⸗Oeſterreicher. Wie 


der Kreisleiter des Kreiſes Eichsfeld der 
NSDuP. in einem Telegramm an den Gan- 
leiter und Reichsſtatthalter Sauckel meldet, 
hat der Kreis Eichsfeld 150 Freiplätze für 
hilfsbedürftige Volksgenoſſen und Kinder aus 
Oeſterreich zuſätzlich im Rahmen der Hitler⸗ 
Freiplatz⸗Spende und Kinderverſchickung der 
NEL. zur Verfügung geſtellt. 


Nationalbibliothek in Wien unter neuer Lei⸗ 
tung. Die Landesleitung der NSDAP. hat den 
Parteigenoſſen Dr. Paul Heigl, Bibliothekar⸗ 
rat der Preußiſchen Staatsbibliothek in Berlin 
und ehemaligen Staatsbibliothekar der Univer: 
ſitätsbibliothek in Wien, zum kommiſſariſchen 
Leiter der Nationalbibliothet in Wien berufen. 


| 
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Poſener Tageblatt, Donnerstag. den 17. März 1938 


punkt jeder 


gutem 


als sie? 


if 


bei allen polnischen 
Hausfrauen steht Schicht 
Hirsch Seife im Mittel- 
schonen- 
den Wäschepflege. Aus 
Grund 
gens. Denn welche Seife 
wäscht wohl sparsamer, 
schonender, gründlicher 
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übri- 


Das heldenepos vom unbekannten Gefreiten 


Die Welt würdigt die Genialität des Führers — Rückſchau auf die jüngſten Aeußerungen 


Berlin, 16. März. Nachdem die ganze 
Welt Zeuge des gewaltigen Geſchehens in 
Deutſchöſterreich geworden iſt, zeigt ſich auf 
der ganzen Erde eine Erſcheinung, die alle 
Deulſchen mit tiefſter Genugtuung erfüllt: 
die ſtaatsmänniſche Berſbn liche 
keit des Führers und Reichskanzlers 
Deutſchlands ſteht im Mittelpunkt aller 
Zeitungsberichte und der Volksmeinung. 
Obwohl die Großtaten Adolf Hitlers in den 
erſten fünf Jahren ſeiner Regierung das 
Eis längſt gebrochen hatten, verſuchte man 
hier und da, die objektive Würdigung 
ſeiner Größe vra die 1 zu 
verhindern. Die bisher völlig 11 51 über 
das nunmehr gelöſte ro blem 
Oeſterreich informierte Welt wurde durch 
die hier vollzogenen Tatſachen natürlich ſo 
unerhört gepackt, daß damit auch jede Re⸗ 
ſerve in der Anerkennung des Lenkers der 
deutſchen Geſchicke hinweggeſchwemmt wurde. 
Staunend und bis ins tiefite gepackt ſtehen 
die Völker dem Genie eines Mannes gegen⸗ 
Über, deſſen Aufſtieg ihnen von Romantik 
umſchimmernd ſcheint und deſſen Großtaten 
in Europa ihn neben die größten Helden der 
Weltgeſchichte ſtellen. 


Führer ſpricht 


in Abſtimmungs⸗Kundgebungen 


Der Text des Stimmzettels — Die erjien Anordnungen 


in den; 16. März. Der Führer wird 

ei Abſtimmungskampf in Oeſterreich in 
ner Reihe von Verſammlungen ſpre⸗ 

arg Die erſte Kundgebung, auf der 

— Führer das Wort ergreifen wird 
rd in Graz ſtattfinden. N 


Der Tert des Stimmzettels, der 
M die Vo dae am 10. April 1938 
— en wird, lautek folgendermaßen: 

tennit Du Dich zu unſerem Führer 
Adolf Hitler eai . zu er am 


em Märg 1938 enen n Wiederver⸗ 


n 
Reich n. 1 19 Oeſterre 

Der RNeichsſtatthalter gib i 
t allen Leitern 
827 Bezirksverwa tungskehöcben und den 
Durgermeiſtern der Ortsgemeinden für die 
jej a lvi en n den 10. any 1938 
Pd olksabſti s 
* Sy Bae: e 
Stimmberechtigt find alle ſpä⸗ 
nitens am 10. April eee Män- 
— A die die öſterreichiſche Bun⸗ 
An 59 55 chaft beſitzen oder auf Grund der 
gehn ürgerungsverordnung von 1933 aus- 
. Sue wurden und nicht vom Stimm⸗ 
ausgenommen oder ausgeſchloſſen ſind. 


Juden t mmen vom Stimmrecht find 


chs mit dem Deutſchen 


31. März 1938 zur öffentlichen Einſicht auf 
zulegen Jein. F 

3.) Mit den Vorbereitungsarbeiten iſt 
ſofort zu beginnen. 


Reichsſtatthalter Seyß⸗Inquart 

Wien, 16. N Der Führer und 
Reichskanzler hat den öſterreichiſchen Bun⸗ 
deskanzler Dr. Seyß⸗Inguart zum 
Neichsſtatthalter von Oeſterreich mit 
dem Sitz in Wien ernannt. 

Wie erinnerlich, hat der Führer bereits 
in ſeiner geſtrigen Rede in Wien Seyh- 
Inquart mit Reichsſtatthalter re 

erner hat der Führer und Reichskanzler 
auf Vorſchlag des Reichsführer SS Seyß⸗ 
3 zum SS⸗ Gruppenführer er⸗ 
nannt. 


Die Geſchäfte des Außenamtes 


übergeben 

Wien, 16. März. Der Bundesminiſter des 
Aecußeren, Dr. Wilhelm Wolf. übergab am 
Montag abend die Geſchäfte des öſterreichiſchen 
Außenamtes an den Reichsaußenmini⸗ 
jter, indem er nach der Ankunft v. Nibben⸗ 
trops erklärte: 

„Als letzter öſterreichiſcher Außen⸗ 
miniſter übergebe ich, in tiefiter Seele er- 
freut, die Geſchäfte des öſterreichiſchen Außen⸗ 


2.) Die Stimmliſte i „ . 1 A 
Einwohn mliſte iſt auf Grund des amtes in Ihre Hände. Wir Oeſterreicher haben 
Stimmiſitenerzeichniſſes l 


anzulegen, 


n werden vom 27. März bis 


Die | 


nur ein Vaterland. 
land.“ 


Das it Deutſch⸗ 


hi 


| 
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der Weltpreſſe 


„Frankreichs ſchwerſte 
Niederlage“ 


Selbſt Blätter, die nicht gerade im Rufe 
ſtehen, Freunde des neuen Deutſchlands und 
des Nationalſozialismus zu ſein, können ſich 
der Erkenntnis dieſer re Tat⸗ 
ſache nicht entziehen. So ſchrieb der „Paris 
Soir“ am 12. März n. a., der Führer 
laſſe Bismarck und Wilhelm II. weit 
hinter ſich. Bismarck habe ſich an dem 
Separatismus der deutſchen Staaten ge⸗ 
ſtoßen, aber Adolf Hitler habe ihn ge⸗ 
brochen und das Reich geeint. Wil⸗ 
helm II. ſei geſcheitert, während Adolf 
Hitler Oeſterreich gewonnen und damit die 
Schaffung eines germaniſchen Mit⸗ 
teleuropas eingeleitet habe. 


Der Berliner Berichterſtatter des „Jour⸗ 
nal“ hat die Ueberzeugung gewonnen: 
Adolf Hitler brauche nur zu ſagen „Ich 
will“ und 97 0 ſpielten ſich Dinge nach 
ſeinem Wunſche ab. Man habe mitunter 
geradezu den Eindruck, im Märchen zu 
leben. Dieſes große Deutſchland ſei nun 

eboren und entfalte jih. Dieſes große 

eutſchland von 75 Millionen Einwohnern, 
feit gewaffnet und ſtark gebaut, jei das 
Werl eines einſachen Gefreiten des Welt- 
lrieges, dem der übliche demokratiſche Par: 
lamentarismus ſtets Abſcheu einflößte. Am 
13. März kommt das „Journal zu der Er ⸗ 


tenntnis, daß jetzt Fran reich die 


ſchwerſte Niederlage ſeiner gan⸗ 
zen Geſchichte dadurch erlitten habe, daß 
das 1918 beſiegte Deutſchland die Lage um⸗ 
geſtoßen hat. 


Der Warſchauer „Kurier Polſki“, der 
jeit Jahren ſeine Abneigung gegen den 
Nationalſozialismus betont, muß geſtehen, 
daß das Dritte Reich und ſein Führer in 
ihren Büchern ein Aktivum von un⸗ 
erhörter Bedeutung eintragen kön⸗ 
nen, das eines der ſchönſten Blätter im 
Lorbeerkranz ſein werde. Um ſo Ekaa jet 
der Kranz, als Bez die nationalſozialiſtiſche 
Erhebung in Oeſterreich ohne Blut⸗ 
vergießen vollzog, ja ſogar das Kunſt⸗ 
ſtück funde brachte, dabei die Achtung der 
vorgefundenen geſetzlichen Grundlagen und 
der Grundſätze des internationalen Rechts 
zu bewahren. 


Unter der . „Hitlers 
Triumphzug“ meldet „Daily Tele: 
graph“, in Wien habe es geſtern Szenen 
von unbeſchreiblicher men een gegeben. 
Alte Männer und Frauen hätten beim An⸗ 
blick des Führers Freudentränen in den 
Augen gehabt. Hitlers Einzug in Wien ſei 
der größte von den vielen Triumphen ſeines 
Lebens geweſen — für ihn perſönlich 
jogar der größte Augenblick ſeines Lebens. 
Auch „Daily Herald“ meldet auf der erſten 
Seite unter der Ueberſchrift: „Millionen 
Wiener grüßen Hitler“, Adolf Hitler habe 
unter den frenetiſchen Begeiſterungskund⸗ 


gebungen von über einer Million Wiener 
Beſitz von der Stadt ergriffen. 

Ward Price beſchreibt in eindrucks⸗ 
voller Weiſe in der „Daily Mail“, wie er 
den Führer auf ſeiner Fahrt begleitet hat. 
Auf dem ganzen Wege durch Ober⸗ und 
Niederöſterreich fei es immer das gleiche Bild. 
geweſen, immer die gleiche Begeiſterung 
Selbſt in den ehemals marxiſtiſchen 
Städten wie Amſtetten und in den ſtar! 
8 at 8 nn en year Melk jei 

e Begeiſterun: e groß ge. 
weſen. Kurzum, alle Wen habe „Heil Hitler“ 
gerufen und mit dem neuen Kampfruf „Ein 
Bolt, ein Reich, ein Führer“ ſei das Schick⸗ 
ſal des alten Oeſterreich beſiegelt. 


„Nism rchs begonnenes Werk 
vollenden“ j f 


„Popolo d'Italia“ gibt feiner Anerfen- 
Bo] für das Einigungswerk des Führers 
begeiſterten Ausdruck, es ſchreibt u. a.: die 
W adai dieſer Tage hätten eine beſondere 
geſchichtliche Bedeutung. Adolf Hitler vol- 
ende in der nationalen Einigung das von 
Bismarck begonnene Werk. 

Das norwegiſche Blatt „Aften Poſten“ 
ſtellt feſt, der Gefreite von Braunau habe 
ein einzigartiges Werk der Sammlung durch⸗ 
gefi ti, pes ‚mit, dem Bismarcks zu ver- 
gleichen ſei. . 

Auch die mandſchulriſche Preſſe fteht 
voll Bewunderung vor dem großen Eini⸗ 
gungswerk des Führers und betont, daß 
Sur den 42 das unvollendete Werk 
Bismarcks fetzt ee fei. 

Und fogar die engliſchen Blütter können 
ſich dem gewaltigen Eindruck nicht entziehen 
und laſſen ihre Bewunderung für dies 
Werk des i in Berichten üker den 
Einzug in Wien ausklingen. So heißt e⸗ 
in einem Wiener Bericht der „Times“ 
u. a., in Wien habe es ausge en, als 

irgendei Si — lt * 
non irgendeinem großen Sieg erhalten habe 
N y heimtehrenden Trup⸗ 


Das finniſche Blatt E ; 
ner Würdigung der Großtat des Führers in 
einem langen in dem es 
. a. ichreibt, Hitler habe durch feine Anturf 
in Oeſterreich in wenigen Stunden ein welt⸗ 
hiſtoriſches Werk vollendet. 


„Das iit ein Heldenepos!“ 


Das Organ der flämiſchen Nationafparteı 
„Volt en Staat“ ſchreibt in einem begeiſter⸗ 
ten Artikel zu den öſterreichiſchen Cro aien, 
fie ea an ein Wunder. Seit mehr als 
tauſend Jahren beitehe das Problem der Ver- 
einigung aller Völker deutſchen Blutes. Was 
alen k Könige und Kaiſer nicht vermocht 

älten, in Zeiten, in denen Deutſchland durch 
nichts und niemanden angefochten war, das 
werde durch einen Mann aus dem 
Volke vollbracht, in einer Zeit, in der das 
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deufiche Volk nördlich und ſüdlich der Nibe⸗ 
lungenſtraße zerriſſen, mit Füßen getreten 
und erniedrigt war. Diefer Mann aus dem 
Volke, in Oeſterreich geboren, fei dann nach 
Deutſchland gezogen, um eine Macht zu er- 
obern, wie ſie niemals ein Kaiſer oder König 
beſeſſen habe, und kehre nun zurück in feine 
Heimat, um ſie mit Deutſchland zu einem 
großen Reich von 75 Millionen zufammenzu- 
ſchmieden. Das jei ein Heldenepos. 


Tſchechiſche Preſſe mahnt 
Prager Regierung 


Die tſchechiſche Preſſe fährt mit der 
ausführlichen Beſprechung des Anſchluſſes 
Deſterreichs an das Deutſche Reich fort. Die 
Ueberſchriften lauten: „Was Bismarck nicht 
zuſtande gebracht hat, verwircklicht Hitler!“ — 
„Hitler übertrifft Bismarck!“ — „Das groß⸗ 
deutſche Reich iſt neu gegründet!“ — „Blitz⸗ 
artige völlige Gleichſchaltung“. 

Kennzeichnend für die Stimmung der Tſche⸗ 
chen iſt ein langer Artikel der „Poledni Liſt“, 
der darauf hinweiſt, daß man in Prag die 
Augen vor der Wirklichkeit verſchloſſen habe 
und die Wahrheit nicht habe glauben wollen, 
daß es nämlich nur zwei Möglichkeiten ge 
geben habe: Anſchluß oder Rückkehr der Habs- 
burger. Adolf Hiller habe fih als der große 
Kenner der politiſchen Beziehungen erwieſen 
und jo das alte deufjhe Ideal verwirklicht. 
Die Tſchechoſlowakei müſſe alles kun, um ein 
gutes Einvernehmen mit dem Deutſchen Rei 
herzuſtellen. Vor allem müſſe fie die Emi- 
grantenpolitik auf ihrem Boden ver- 
hindern. Entiſcheidend werde auch fein, wie fie 
es verſtehen werde, ihr Verhältnis zu den 
minder heiten zu geſtalten. 


Führerrede in ganz Amerika 
durch Rundfunk verbreitet 


Nach wie vor berichtet auch die Preſſe der 
Vereinigten Staaten in ausführlicher Breite 
über die Entwicklung in Oeſterreich. Sie gibt 
den vollen Wortlaut der Rede des Führers 
in Wien wieder, die im gan } en Lande über 
drei amerikaniſche Kundfunknetze verbreitet 
wurde. In ſeinem Leitartikel über Deutſch⸗ 
Oeſterreich ſchreibt der „Chriſtian Scince Mo- 
nifor“, die Wiedervereinigung Oeſterreichs 
mit dem Reich, die Frankreich und England 
dem demokratiſchen Deutſchland nicht 
erlaubte, hätten ſie dem totalitären 
Deutſchland geſtatten müſſen. 


Neue Theaterprozeſſe 
Jetzt auch Blücher dabei? 


Warſchau, 16. März. Wie „Expreß Poranny“ 
aus Moskau berichtet, wird dort gegenwärtig 
die Anllageſchriſt zu einem neuen Theater: 
orozeß ausgearbeitet, in dem weitere 23 
Sowjetwürdenträger, darunter die früheren 
Sowjetdiplomaten in Tokio, Warſchau, 
Helſinki, Bukareſt und Reval, auf der Anklage⸗ 
bank Platz nehmen ſollen. 7 

Nach dieſem Prozeß werde Stalin ſich mit 
den Generalen der Roten Armee ausein⸗ 
anderſetzen, und man werde Dubienko ſowie 
vorausſichtlich auch Woroſchilow, Marſchall 
Blücher und Budjenny, von denen man 
immer deutlicher als von trotzkiſtiſchen Schäd⸗ 
lingen ſpricht, vor Gericht ſtellen. Neben dieſen 
großen Theaterprozeſſen ſeien zum Frühjahr 
kleinere Prozeſſe in Kiew, Charkow, Odeſſa und 
Leningrad in Ausſicht genommen. 


Genfer Ausihußfagung 
geplatzt 


Genf, 16. März. Die Ereigniſſe in Oeſter⸗ 
reich, die die Welt aufhorchen ließen, ſcheinen 
in dem wirklichkeitsfremden Genf, dem Hort 
zur Verewigung des Welt-Unfriedens, ernüch⸗ 
ternd gewirkt zu haben. Am Dienstag ſollte 
nämlich ein im Januar vom Rat der Liga 
eingeſetzter Sachverſtändigen⸗Ausſchuß zuſam⸗ 
mentreten, um über gewiſſe Aenderungen der 
Wirtſchafts⸗ und Finanzorganiſation dieſes 
Intereſſenverbandes zu beraten, durch die man 
glaubte, die internationale Zuſammenarbeit in 
dieſer Frage auf eine breitere Grundlage ſtellen 
zu können. Dieſe Tagung wurde Montag, ſicht⸗ 
lich im Zuſammenhang mit der politiſchen Lage, 
urplötzlich ohne Anberaumung eines neuen 
Termins vertagt. Als Begründung wird an⸗ 
gegeben, daß verſchiedene Mitglieder mitgeteilt 
hätten, es ſei ihnen augenblicklich nicht möglich, 
ſich nach Genf zu begeben. 


Auslandsdeutſche Mädels bei 
Dr. Goebbels 


Berlin, 16. März. 20 auslandsdeutſche 
Mädels wurden am Dienstag mittag von 
Reichsminiſter Dr. Goebbels empfangen. 
Von ihrer Führerin wurden die einzelnen 
Mädels namentlich dem Miniſter vorgeſtellt, 
wobei ſie die verſchiedenen Länder ihrer Hei⸗ 
mat nannten Litauen, Eſtland, Jugoſlawien, 
Braſilien, Polen und Rumänien. 


End gültiger Beſchluß in Kairo: 
12. Olympiſche Spiele in Tokio 


Kairo, 16. März. Das Olympiſche Komitee 
ſaßte in feiner Tagung 8 Ae 
Beſchluß, die 12. Olympiſchen Spiele in Tokio 
abzuhalten. Als Zeit wurden die Tage vom 
21. September bis zum 6. Oktober 1940 feſt⸗ 


geſetzt. 


Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 17. 
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Panikstimmung in Kowno 


„Die polniſche Jugend fordert 
den Marſch ins Baltikum!“ 


ueberall 


Ar. 62 


große Proteſthundgebungen wegen des polniſch⸗litauiſchen Zwiſchenfalls 


Leider auch wieder überflüſſige Anſpielungen gegenüber Deutſchland und Danzig 


(Drahtbericht unseres Warschauer 
Korrespondenten) 

Warſchau, 16. März. Die amtliche ATE meldet 

aus Kowno, daß die Panikſtimmung 

dort von Stunde zu Stunde wächſt. Die Nach⸗ 


e O 
1 „Harschau 
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richt, daß der polniſche Außenminiſter Ber 
ſeinen Urlaub unterbrochen hat. hat die Beun⸗ 
ruhigung noch verſtärkt. Staatspräfident Sme- 
tona hat vorgeſtern mit den Geſandten Frant- 
reichs und Englands geſprochen. Geſtern hat er 
den Sowjetgeſandten empfangen, der im litaui⸗ 
ſchen Außenminiſterium erklärte, die gegenwär⸗ 
tige Regierung könne nicht auf irgend⸗ 
welche 51 1e von der Sowjetunion 


Stronſki möchte Danzig und 
Oſtpreußen einverleiben 


Warſchau, 16. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Im „Kurier Warſzawſki“ beklagt Profeſſor 
Stronfti fih darüber, daß das Gleichgewicht 
der europäiſchen Kräfte nicht jo aufrechterhal⸗ 
ten wurde, wie Roman Dmowſki es 
wünſchte. Dmowſki war auch für den Anſchluß 
Oeſterreichs an das Reich, aber unter der 
Bedingung, daß Oſtpreußen Polen 
zugeteilt würde. Jetzt ſei der Anſchluß 
erfolgt, aber Oſtpreußen und Danzig befänden 
ſich immer noch außerhalb von Polen. „Woher 
eine ſolche Einſeitigkeit?“ — fragt Strofſti. 
„Wenn Oeſterreich nicht unberührt geblieben 
iſt, warum ſollen dann Oſtpreußen, dieſe „Inſel 
im polniſchen Raum, auf der es nicht eine 
deutſche Seele gibt (11) “, und Danzig in 
ihrer Zugehörigkeit zu Deutſchland bzw. in ihrer 
Selbſtändigkeit unberührbar bleiben.“ 
Die Politik der deutſch⸗ polniſchen Verſtändi⸗ 
gung, ſagt Stronſti, dürfe nicht das Gleich⸗ 
gewicht zwiſchen Polen und Deutſchland ein⸗ 
ſeitig zugunſten Deutſchlands ver⸗ 


ſchieben. 
Schutz des Andenkens 
EN an Marſchall Pilſudſki 


Warſchau, 16. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Der Sejm nahm geſtern Geſetze zum Schutz 
des Andenkens an Marſchall Bil: 
ſudſki nach einer Anſprache des Miniſterprä⸗ 
ſidenten Slawoj⸗Skladkowſki und 


Britiſche Geſte | 
an die Araber 


Einwanderungsquote für Juden gesenkt 
Jeruſalem, 16. März. Nach den letzten Zu- 
ammenſtößen im Norden Paläſtinas zwi⸗ 
chen Militär und Freiſcharen 3 jetzt offenbar 
eine Gefechtspauſe eingetreten. Man nimmt an 
daß die Hauptmaſſe der Freiſchärler wie übli 
die ſyriſche Grenze überſchritten hat; es wird 

jedoch mit ihrem iedererſcheinen 


. 

Lola e haben ſich in Form von 
Zugentgleiſungen, Feuerüberfällen, Brandſtif⸗ 
tungen und Sabotageakten in den letzten Tagen 
wieder in größerer Zahl ereignet. 3 hireſche 
Verhaftungen und auch Todesurteile erfolgten 
dieſer Tage, ohne daß dies jedoch noch beſon⸗ 
deres Auſſehen erregt. 

Die neue Einwanderungsquote für 
Juden nach Paläſtina iſt jetzt bekanntgegeben 
worden. Die Zahl für die kommenden 6 Monate 
ijt auf 3200 feitge gt worden und beträgt da- 
mit nur noch etwa die Hälfte der letzten Frei- 
gabe, die für die Zeit vom Auguſt 1937 bis 
zum März 1938 auf monatlich 1000 Mann an⸗ 
geieht worden war. Die Herabſetzung des Kon⸗ 
ingents ijt, wie man annimmt, mit Rückſicht 
auf die ſchwierige wirtſchaftliche und politiſche 
Lage angeſichts der hohen Zahl jüdiſcher und 
arabiſcher Arbeitsloſer erfolgt. Dieſe neue Ent⸗ 
ſcheidung wird allgemein als eine „Geſte des 
r an die arabiſche 
Bevölkerung aufgefzzt. Allerdings muß dahin⸗ 
5 werden, ob das Arabertum durch diefe 
egelung zufriedengeſtellt wird. 


6 
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rechnen. Am Dienstag hat eine einſtündige 
Miniſterratsſitzung ftatigejunden, und zwar im 
Palais des Staatspräſidenten. In den Nach⸗ 
mittagsſtunden ſeien in den politiſchen Kreiſen 
erüchle umgegangen, die Miniſter jeien zu 
weitgehenden Konzeſſionen zugunſten 
Polens und zur Erledigung der letzten Grenz⸗ 
zwiſchenfälle auf dem Schlichtungswege bereit. 


Die Polniſche Telegraphenagentur verbreitet 
Meldungen aus Helſingfors, Reval und Riga, 
die zeigen ſollen, daß die Stimmung in dieſen 
Ländern für Polen iſt. 

Nachdem Senator Fudakowſki im Senat 
eine Interpellation über die litauiſche Sache 
eingebracht hatte, folgte geſtern auch der Sejm. 
Der Abgeordnete Lazarſki richtete an den 
Miniſterpräſidenten die Anfrage, was er zu tun 
gedenke, um die Wiederholung ſolcher Vorfälle, 
wie ſie durch die Ermordung des polniſchen 
Grenzſoldaten entſtanden, zu verhindern. 

Blätter wie die „Gazeta Polſka“ halten vor⸗ 
läufig mit einer Kritik an Litauen noch zurück. 

Der „Expreß Poranny“ bringt heute einen 
Artikel, in dem er erklärt, es jei unmöglich, 
weiter an der nördlichen Grenze den Kriegs- 
zuſtand zu tolerieren Man könne nicht dus 
geben, daß Litauen in ſeiner Verfaſſung Wilna 
als Hauptſtadt bezeichnet, daß es das polniſche 
Element in ſeinem Lande verfolgt und unter⸗ 
drücke, die polniſche Greuze nicht anerkenne und 
weder diplomatiſche Konſulate noch handels⸗ 
und verkehrsmäßige Beziehungen mit Polen 


des Kriegsminiſters Kaſprzycki einſtimmig 
an. Das Geſetz ſieht Strafen bis zu fünf Jah⸗ 
ren vor. Der Abgeordnete Wymyſlowſkti 
hat verſucht, das Strafmaß auf 15 Jahre zu 
erhöhen. 

Außerdem wurde vom Sejm das Geſetz über 
die neue Verfaſſung des Rechtsanwaltsſtandes 


beſprochen. 


| 
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Der Wiener Triumphzug 
im polniſchen Rundfunk 

Wa rſchau, 16. März. Der polniſche Rundfunk 
übertrug am Dienstag nachmittag zum erſten 
Male eine Reportage vom Einzug des Führers 
in Wien. Es wurden Schallplattenaufnahmen 
wiedergegeben, zwiſchen denen ein Sprecher in 
polniſcher Sprache Erklärungen gab. 


Deutſcher Afrikaforſcher 
in Warſchau 


Warſchau, 16. März. (Eigener Drahtbericht.) 
Nach Warſchau kam der berühmte deutſche 
Afrikaforſcher Prof. Frobönius. Der Ge⸗ 
lehrte wird auf Einladung der deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Geſellſchaft in den nächſten Tagen einen 
öffentlichen Vortrag über Kunſt in Eu⸗ 
ropa und Afrika vor der Eiszeit 
halten. Geſtern abend ſprach Prof. Frobönius 
vor einem geladenen Kreis der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft. Es waren der Vorſitzende der deutſch⸗ 
polniſchen Geſellſchaft, Senator Graf Golu⸗ 
chowſki, ſowie eine Reihe von Perſönlich⸗ 
keiten aus Literatur und Wiſſenſchaft er⸗ 
ſchienen. 


Gegen Unabhängigkeit 
A OTS der Philippinen 


Bort, 16. März. Der amerikaniſche 
Oberkommiſſar der Philippinen Me Nutt 
ſprach ſich in einer im ganzen Lande verbrei- 
teten Rundfunkrede dagegen aus, den Phi- 
lippinen die völlige Unabhängigkeit zu ge- 
währen. Dieſer Rede wird um jo größere Be- 
deutung zugemeſſen, da auch im Kongreß 
die Stimmung gegen die Aufgabe der Phi- 
lippinen im Steigen begriffen iſt und da me 
Kutt erfi kürzlich mit Präſident Rooje- 
velt Konferenzen wegen Philippinen 


New 


Forkſetzung der Beſprechungen 
Rom London 


In Forkgang der eng- 
Beſprechungen hat am 
Dienstag abend die dritte Anterredung 
zwiſchen dem italieniſchen Außenminiſter Graf 
Ciano und dem engliſchen i Lord 
Perth ſtattgefunden. An der Unterredung 
nahm ein engliſcher Sachverſtändiger für den 
nahen Orient teil. In engliſchen Krei- 
jen bezeichnet man den Stand der Beſpre⸗ 
chungen als zufriedenſtellend. Die nächſte Zu- 
6 findet am kommenden Freitag 
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Rom, 16. März. 
liſch - italienischen 
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der Normali- 


unterhalte. Die Angelegenheit 0 
energiſch un 


ſierung der Beziehungen müſſe 
erfolgreich erledigt werden. 

In verſchiedenen Städten Polens haben 
geſtern Kundgebungen gegen Litauen 
ſtattgefunden. Ueberall wurden ſcharfe Ent 
ſchließungen gefaßt. In Warſchau wurde Dit 
in der Univerſität angeſagte Kundgebung IM 
letzten Augenblick von den akademiſchen Behdt 
den verboten Um die Univerſität wurden 
ſtarke Polizeiaufgebote konzentriert. Hinein 
gelaſſen wurden in das Gebäude nur Studen 
ten, die in der Zeit Vorleſungen hatten. Troß 
dem verſammelten ſich im Auditorium ungefähr 
1000 Perſonen und eine Menſchenmenge ſtan 
vor dem Tor. Ein Vertreter der National 
demokraten forderte die Verſtärkung Polens 
angeſichts der wachſenden Kräfte Deutſch; 
lands (11). Dinn ging er auf Litauen ein 
und erklärte, die Leute. die heute dort regierten 
jeien das Hindernis ür die Regulierung der 
Verhältniſſe im Oſten Europas. Litauen m 
in dauerhafter Weiſe mit Polen verbunden 
werden. Memel müſſe ein lebhaſter Hafen wer 
den. Es ſollten jedoch tiejenigen, die an eine 
ſolche Löſung glaubten, weiter auf Danzig acht. 
eben (1). Danzig liege an der Mündung de 

eichſel und ſei Polen auch nötig. In 
Menge ertönten Rufe: „Es lebe das polnische 
Litauen“ und „Wer wollen Kowno“. Auch ip 
Lemberg, Nowogrodek und Starofielee be 
Bialyſtok fanden Kundgebungen ſtatt. 

Die größte Bedeutung hat die Lemberger 
Kundgebung, an der ungefähr 5000 Studenten 
teilnahmen. Der Sinn dieſer Kundgebung wird 
genügend durch die Schlagzeile gekennzeichnet, 
unter der der Dziennik Narodowy“ erſcheint! 
„Die polniſche Jugend fordert den Marſch ins 
Baltitum!“ Der erſte Redner Rojec berief 
ſich ebenfalls auf das Wachstum Deutſch⸗ 
lands (11), dem die polniſche Macht etwas ent 
gegenſetzen müſſe. Polen müſſe ſeine Stellung 
in Pommerellen verſtärken und müſſe ent 
ſchieden ſeine Rechte in Danzig verteidigen Es 
jei eine Erweiterung der polniſchen Stellung in 
der Oſtſee notwendig. Der Redner ſchloß: „Den 
Niemen entlang marſchieren wir ins Baltikum. 
Ein Student aus Pommerellen ſtellte feſt, daß 
der Weg ins Baltikum auch die Bedeutung 
einer Verſtärkung der polniſchen Herrſchaft in 
Pommerellen hätte. Die Seebaſis an der 
Memel ſei nötig zur Ergänzung der Baſis in 
Gdingen. ; 

Ein weiterer Redner erklärte, daß heute die 
nationalen Staaten in Europa wüchſen, wa 
rend ſich die anderen in einem Zuſtand der ae 
ſetzung und der Depreſſion befänden. Ein Pole 
aus dem Kownoer Gebiet erklärte, es ſchlage 
die Stunde, wo das Märtyrertum der Polen im 
Kownoer Lande aufhöre. Es fei höchſte Zeit, 
daß die antipolniſchen ſeparatiſtiſchen Cliquen 
geteilt würden und diejenigen litauiſchen Ele 
mente zur Herrſchaft gelangten, die ſich mit der 
litauiſchen Geſchichte verbunden fühlten und 
eine brüderliche Zuſammenarbeit mit Polen 
wünſchten. 

Im Anſchluß an die Kundgebung fand ein 
Umzug durch die Stadt ſtatt. Es wurden 
Transparente herumgetragen mit Aufſchriften 
wie: „Bauen wir die polniſche Macht im Bal⸗ 
tikum!“ „Auf nach Memel“, „Bringen wir 
Hilfe den Landsleuten im Kownoer Gebiet!“ 
„200 000 Polen in Litauen rufen die Nation 
zur Tat auf!“ „Litauen mein Vaterland! 
„Nieder mit der ſeparatiſtiſchen Kownoer Regie 
rung!“ Eine Abordnung begab ſich zu General 
Langner, der, nach dem „Dziennik Nars 
dowy“, ſeine volle Solidarität mit der 
ihm überreichten Entſchließung zum Ausdruck 
brachte. 


Kowno will jetzt einlenken 


Kowno, 16. März. Die litauiſche Regie- 
rung hat, wie die Litauiſche Telegramm- 
Agentur berichtet, am Montag abend der pol- 
niſchen Regierung vorgeſchlagen, Bevollmäch⸗ 
figte auf beiden Seiten zu ernennen und die- 
fen folgende Aufgaben zu übertragen: 


1. Aufklärung des Zwiſchenfalls vom 2 


11. d. M., 
2. Einleitung von Verhandlungen — 
e ee einer gemeinſamen Abmachung über 
ee e Maßnahmen zur Verhinderung und 
Bei ng von Zwiſchenfällen an der litauiſch⸗ 
polniſchen Grenze. 
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Achtung, Eltern ſchulpflichtiger Kinder! 


Alle j 


Melenderjapnes ug 7 3 Kinder, d. h. alle, die bis zum 31. Dezember des laufenden 
d 


anfang! 8 


res 1938 7 Jahre alt werden, müſſen zur Schule angemeldet werden. Dieſe 
muß im Frühjahr geſchehen und nicht erſt Ende Auguſt kurz vor Schul⸗ 


a n dier es aulbehörbe ſetzt die Tage feſt, an denen gemeldet werden muß, und nur 


n den 
Poſen und 
eldetage 


ten 
die 
haben 


agen werden die Meldungen angenommen. 

vergangenen Jahren fanden die Einſchreibungen in den Wojewodſchaf⸗ 
Pommerellen überall in den erſten Apriltagen ſtatt. Jedesmal wurden 
erſt ganz wenige Tage vorher behördlich bekanntgemacht, und deshalb 


chte rache wenige deutſche Eltern, die ihre Kinder für eine Schule mit deutſcher Unter⸗ 


Nachte anmelden wollten, die Friſt verſäumt! 
ile und Scherereien gebracht, und nicht ſelten wurde die Anmeldung für ungültig 


erklärt. 


Bei der Ein⸗ 


zu beachten. und Umſchulun 


genau 


Ei 
a4 Yulung von Schulanfängern 


e 2 
der 3 un elonfänger ijt zunächſt beim Leiter 


€ zu melden; vor 
; zulegen find Geburts- 
Ss Taufihein und letzter Impſſchein. 
bA +; 
bungsberegt dieſer Meldung muß der Erzie⸗ 
geben des * eine ſchriftliche Erklärung ab⸗ 
be tonatitä nalts, daß das Kind deutſcher 


ſchein, 


iſt und die Privatvolksſchule mit 
Der Leiter errichteſprache in KX. beſuchen ſoll. 
Kind der der Staatsſchule überweist das 
meldu Privatvolksſchule. Ueber die An- 
es Kindes in der zuſtändigen Staats⸗ 

der Leiter dieſer Schule eine 


che B Age 
Veſcheinigung cheinigung ausſtellen. 


Rom it dann — immer 
Stadt Pofen 


Sonnenaufgang 6.03, Sonnen: 
En Mondaufgang 19.58, Mond⸗ 


ſſer 
gegen Stan der Warthe am 16. März + 2,56 
„Vetter 2,62 am Vortage. í 
ei Tür etfage für Donnerstag, 17. März: 
mabi A aa bewölkt, aber weiterhin milde; 
enswerte friſche weſtliche Winde; keine nen⸗ 
n Niederſchläge. 


‚Die zeutiche Bühne Poſen 

Ra enden che Bühne Poſen bringt am 

elter⸗ v Sed Scnniag das uſpiel „Der 
ale Heinrich Zerkaulen zum drit⸗ 


Teatr Wielti 


; „Der Barbier von Sevilla“ (Geſchl. 
nnerstag. 
Freitag: a „Tauſend und eine Nacht“ 
Vorſt.) er fliegende Holländer“ (Geſchl. 
) ch 
Prolo; 2 Kinos: 
wiazda: Kölpaniſche Schmetterling“ (Engl.) 
ropolis“ nigin Viktoria“ (Engl.) 
Stole: nate Der ſpaniſche Schmetterling“ 
ſints: Woſhiwara“ (Franz) 
— 5 2 EN Sohn des Admirals“ (Engl.) 
ilſong: derer des Nordens“ (Engl.) 
„Trafalgar“ (Engl.) 


Muſikabend 
d 
| zor Deutſchen Bereinigung 


tag, d einigung findet Donn 
Haufe G. März abends 8 Uhr im deutſchen 
auf d, Grobla 35 ein Ag tai 
ameradin Frohwerk⸗ Bromberg 
d. gen und Chopin ſpielen und 
Alle 10 und Mädchen 
itgliedskarte iſt mit⸗ 


Handgemenge mit einem 
Einbrecher 


ine 22 2 
ubrecherungewöhnlichen Kampf mit einem 
. sen der Leiter der Drogerie Gade⸗ 
i ſchäft owa? zu beſtehen, als er ſich aus 
tati do ft in die im Hofe gelegene Wert- 
d Büro ma „Arela“ begab, die fih neben 
ndes 1 des Poſener Drogiſtenver⸗ 
lanni 8 Aka Hier ſtieß er auf einen unbe⸗ 
ein hefti ann, der flüchten wollte. Es gab 
d — 55 Handgemenge, bis die Polizei ein⸗ 
lonnte 8 en ſeſtgehaltenen Dieb abführen 
1 hatte 470 31. geſtohlen und im 
Stegen 1 verſteckt. Man fand bei dem Ein⸗ 
Ryba 1 einem gewiſſen Feliks Grabſti aus der 
D 8, verſchiedene Einbruchswerkzeuge. 


wer Drogerielei gr 
handlung begeben. mußte fih in ärztliche Be- 


digen ſtaatlichen Bolts: 
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chen s „Stauen und Mädel der Deut- | 


Dieſe Verſäumniſſe haben dann 


1 von Kindern find die amtlichen Vorſchriften 
Sie werden nachſtehend wiedergegeben. i Ber 


innerhalb des Einſchreibetermins 
— bei der Anmeldung des Schulanfängers in 
der deutſchen Privatſchule vorzulegen. Es iſt 
ſehr darauf zu achten, daß dieſe Beſcheinigung 
wirklich ausgeſtellt und den Eltern gleich 
übergeben wird; der Leiter der Volksſchule iſt 
dazu geſetzlich verpflichtet. Ohne dieſe Beſchei⸗ 
nigung darf die Privatſchule die Anmeldung 
eines Schulanfängers nicht entgegennehmen. 


Umſchulungen 


Aeltere Kinder, die bereits eine 
Schule beſuchen und auf eine andere Schule 
übergehen jollen, müſſen im feſtgeſetzten 
Einſchreibetermin angemeldet wer 
den. Wenn ein Kind, das die Staatsſchule 
beſucht, zum neuen Schuljahr auf eine Privat⸗ | 


volksſchule übergehen joll, muß der Erziehungs: 
berechtigte die Abſicht, fein Kind umzu⸗ 
ſchulen, zunächſt beim Leiter der ſtaatlichen 
Schule, die das Kind augenblicklich beſucht, 
melden. Es empfiehlt ſich, eine ſchriftliche 
Erklärung zu überreichen. Gleichzeitig — arjo 
auch innerhalb des Einſchreibe⸗ 
termins — muß das Kind beim Leiter der 

Privatvolksſchule angemeldet werden. Ueber 
die Um: und Anmeldung ſtellen die Leiter Be- 
ſcheinigungen aus. Bei der Anmeldung in der 
Privatſchule jind vorzulegen: 1) Geburts: und 
Taufſchein, 2) letzter Impfſchein, 3) Nachweis 
der Staatsbürgerſchaft, 4) letztes Schulzeugnis, 
5) die Ueberweiſung des Kindes von der Staats⸗ 
ſchule zur Privatſchule. — Bisher ſtand der 
Umſchulung eines Kindes nichts im Wege, wenn 
der Antrag unter Beachtung der geſetz⸗ 


Amtliche Meldevorſchriften find zu beachten 


lichen Vorſchriften innerhalb des 
Einſchreibetermins geſtellt wurde. 
Wie verlautet, haben in einigen Schulaufſichts⸗ 
bezirken die Schulinſpektoren ſich die 
Entſcheidung über die Ummelde⸗Anträge vorbe⸗ 
halten. In dieſen Bezirken empfiehlt es ſich, 
bei der Abmeldung des Kinder aus der Staats⸗ 
ſchule einen gleichlautenden Antrag, wie er dem 
Leiter der ſtaatlichen Schule übergeben wird, 
auch an den Schulinſpektor — immer inner: 
halb des Einſchreibetermins — zu 
ſchicken. Ob ein ſolcher Antrag neben der Ab⸗ 
meldung aus der ſtaatlichen Schule erforderlich 
iſt, wird von Fall zu Fall der Leiter der 
Staats: oder Privatſchule wiſſen. — Umſchulun⸗ 
gen außerhalb des Termins — ausgenommen 
beim Wohnwechſel — können nur mit Geneh⸗ 
migung des Schulinſpektors erfolgen. Solche 
Anträge werden gewöhnlich nicht berückſichtigt. 


Aufnahme in das Gymnaſium 


Die Aufnahme eines Schülers in das Gy m- 
naſium iſt an den oben genannten Ein⸗ 
ſchreibetermin und an das damit zuſammen⸗ 
hängende Verfahren nicht gebunden. Es ge: 
nügt, wenn die Eltern ihr Kind etwa Ende 
Mai (die einzelnen Gymnaſien geben ihre Ter: 
mine in den Zeitungen bekannt) bei den ge⸗ 
wählten Gymnaſien anmelden. Nur Eltern mit 
fremder (nicht polniſcher) Staatsange⸗ 
hörigkeit jolien diefe 
früher vornehmen und gleichzeitig ein Geſuch 
an das Kuratorium über den Direktor des 
Gymnaſiums einreichen, in dem fie um Zulaſſung 
des Schülers nachſuchen. Aufnahmen nach der 
Aufnahmeprüfung, die in der Regel in den 
erſten Ferientagen (Ende Juni) ſtattfindet, 
oder gar erſt nach den Ferien zu Anfang des 
neuen Schuljahres, ſind nur in Ausnahmefällen 
zuläſſig. Man tut in jedem Fall gut, ſich mit 
der künftigen Schule beizeiten in Verbindung 
zu ſetzen, um über die Aufnahmebedingungen 
(Papiere, vorgeſchriebenes Alter, Prüfungsver⸗ 
fahren uſw.) genaue Auskünfte einzuholen. 

Die Meldetermine für das Schuljahr 1938/39 
dürften vermutlich wieder für die erſten 
Tage im April angeſetzt werden. Deutſche 
Eltern! Achtet genau auf die amtlichen 
Bekanntmachungen Ende März und 
Anfang April! Und haltet Euch genau 
an die Vorſchriften! 


Deutſche Kinderhilfe 


Der Werbeſeldzug beginnt 


Wie alljährlich, rüſtet ſich der Deutſche Wohl⸗ 
fahrtsdienſt Poſen wieder zur Verſchickung der 
Kinder. Zum' 16. Male iſt er im Begriff, an 
die Organiſierung des Ferienkinderaustauſches | 
zwiſchen Deutſchland und Polen heranzugehen. 
Noch ſtehen die Zahlen der beiderſeitig zur 
Verſchickung kommenden Kinder nicht feft, aber 
die Planung des Werkes liegt in großen Zügen 
fertig vor. Vielerlei Vordrucke für Melde⸗ 
karten, Liſten und dgl. ſind bereits überall in 
das Land hinausgeſandt worden, und 


ein ganzer Stab von treuen und fleißigen 

ehrenamtlichen Mitarbeitern iſt am Werk, 

um die Regiſtrierung der Kinder vorzu⸗ 
nehmen. 


Bis zum 10. April müſſen ſämtliche For⸗ 
malitäten erledigt ſein und die Meldungen 
nebſt den erforderlichen Beſcheinigungen und 
Erklärungen dem Poſener Büro vorliegen. 
Dann entwickelt ſich dort ein wahrer „Hoch⸗ 
betrieb“. Polniſche und deutſche Kursbücher 
werden unermüdlich gewälzt, ganze Stöße von 
Liſten angefertigt, die nach verſchiedenen Ge⸗ 
ſichtspunkten angefertigt ſind, Transportpläne 
entworfen, kurzum, es ift jo etwas wie Gene- 
ralſtabsarbeit zu leiſten mit der dafür nötigen 
Präziſion und Exaktheit. Nur daß es ſich nicht 
um die Bewegung von Soldaten handelt, ſon⸗ 
dern von deutſchen Jungen und Mädeln, die 
alle wohlbehalten und pünktlich zum voraus⸗ 
berechneten Zeitpunkt an ihren Beſtimmungs⸗ 
orten eintreffen ſollen. 

Neben der Verſchickung nach dem Reich aber 
läuft — diesjährig zum vierten Male — die 
Unterbringung deutſcher Kinder aus Polen 
innerhalb unſeres Landes, die „Deutſche 
Kinderhilfe (Do.) “. Auch hierfür ift 
der Deutſche Wohlfahrtsdienſt Poſen der Trä⸗ 
ger der Organiſation in Zuſammenarbeit mit 
dem Deutſchen Wohlfahrtsbund Bromberg 
und der Abteilung Deutſcher Wohlfahrtsdienſt 


des Deutſchen Volksbundes Kattowitz. 3969 


deutſche Kinder aus den Wojewodſchaften Poſen 
und Pommerellen, aus Mittelpolen, Ober- 
ſchleſien, Kleinpolen, Warſchau, Grodno, Wilna, 
Bielitz uſw. waren in deutſhen Familien. 
hauptſächlich Weſtpolens, im vergangenen 
Sommer untergebracht. 
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Sie haben vorbildliche Gaſtfreundſchaft bei 

ihren Voltsgenoſſen genießen dürſen, den 

Stadtfindern ijt das Erlebnis des Qand- 

aufenthaltes zuteil geworden, und alle ſind 

ſie gekräftigt und reich an Eindrücken 
heimgekehrt. 


Verbindungen wurden angeknüpft von Gau zu 


Gau, Briefe werden weiterhin gewechſelt zwi⸗ 
ſchen Kindern und Pflegeeltern, die Bande 
einer Gemeinſchaft über Entfernungen hinweg 
ſind feſter geworden. 

Wieder beginnt in dieſen Tagen ein groß⸗ 
zügiger Werbefeldzug. „Herberget gern!“ 
„Meldet Pflegeſtellen!“ „Wir brauchen Geld!“ 
„Zahlt euren Sonder⸗Mitgliedsbeitrag für die 
Deutſche Kinderhilfe!“ So rufen es den Mit⸗ 
gliedern unſerer deutſchen Wohlfahrtsorgani⸗ 
ſationen die Flugblätter zu. Bewußt wird zum 
Opfer aufgefordert. Die für das Werk Ver⸗ 
antwortlichen ſind ſich ſehr wohl darüber im 
klaren, was es bedeutet, in heutiger Zeit immer 
wieder mit Forderungen hervorzutreten. Sie 
wiſſen, daß der Bauer ungeachtet der verbeſſer⸗ 
ten Preiſe für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe 
ſchwer um ſeine Exiſtenz ringt und Handel und 
Gewerbe um ihren Beſtand kämpfen. Sie 
wiſſen um die Laſt, die auf unſerem geſamten 
Deutſchtum liegt, hervorgerufen durch Grenz⸗ 
beſtimmungen und Enteignungen. Dennoch 
wagen ſie es, Opfer zu verlangen. Es geht um 
die Förderung unſeres Nachwuchſes! 
darum, deutſchen Kindern, die meiſtens in 
engen, finſteren Wohnungen der Induſtrieſtädte 
aufwachſen müſſen, für ſechs Wochen einmal die 


Gelegenheit zu geben, in Licht und Luft 
bei geſunder Koſt ihre Ferientage zu ver⸗ 
bringen. Es geht darum, deutſchen Kin⸗ 
dern weit draußen aus dem Often und 
Süden unſeres Landes den oft harten 
und freudloſen Alltag für kurze Zeit 
wenigſtens zu verſchönen und in ihnen 
das Bewuhtjein der Zufammengehörigleit 
mit uns zu ſtärken. 

Wahrhaftig, dieſes Ziel iſt es wert, daß man 

dafür die Verantwortung und Mühe auf ſich 

nimmt, einen jungen Gaſt ein paar Wochen zu 


Anmeldung ſchon 
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Es geht : 


i 


und Sand 


Ein neues Shampoon, 
das Ihr Haar 0 die Haar. 

2 wäsche mit dem 
wirklich pflegt neuen Bez Mydła” 
Czarna glöwka schaltet die bei e ee 
Shampoonen nicht zu vermeidenden schad. 
lichen Nebenwirkungen völlig aus. 

Es ist also nicht möglich, daß Alkalireste 
sich in den Schuppen des Haares festsetzen 
und das Haar aufquellen und erweichen. 
Es gibt auch keine Kalkseife mehr, die sich 
am Haar niederschlägt und es grau und 
glanzlos macht. 

Bez Mydła” ist ein nicht-alkalisches 
und, wie der Name schon. sagt, seifenfreies 
Shampoon. Das Haar kommt rein und glän- 
zend aus der Wäsche, bleibt elastisch und 
dreier Dadurch läßt es sich leichter und 

altbarer frisieren. 

Probieren Sie es bei Ihrer nächsten 
Wäsche aus, über die serie Wirkung 


werden Sie sich freuen A 
"BEZ MYDŁA” X) 
zampon Czarna główka 


Seit dem Beſtehen der Aktion hat man Ein⸗ 
wände dagegen erhoben. Sie ſind nicht nur 
von Meckerern gekommen, ſondern gerade auch 
von ſeiten ſolcher Volksgenoſſen, denen es ernſt 
war um das Werk. Man hat vor allem immer 
wieder darauf hingewieſen, daß hin und Her 
Kinder verſchickt worden ſeien, deren häusliche 
Verhältniſſe nicht unter den Begriff der Be⸗ 
dürftigkeit fielen. Das mag in einigen Fällen 
zutreffend geweſen ſein und lag an einer zu 
wenig gründlichen Auswahl der Kinder durch 
die Entſendeſtelle. Man wolle bedenken, daß 
bei jedem im Aufbau begriffenen Werk auch 
Mängel zutage treten. Fehler aber kann man 
abſtellen. Es iſt unzweifelhaft im Laufe der 
drei Jahre beſſer geworden. 


Wer ſich im letzten Sommer einmal einen 
der Transporte anzuſehen Gelegenheit hatte, 
der wird zugeben müſſen, daß jon der 
äußere Eindruck der Kinder auf eine ſtarke 
Bedürftigkeit der Kinder ſchließen ließ. 
Blaſſe, magere Kerlchen waren es, die in Poſen 
den Sonderzügen entſtiegen. Mit ihren gerin⸗ 
gen Habſeligkeiten im Ruckſack oder einer Pappe 
ſchachtel machten ſie wahrlich nicht den Eindruck 
von Wohlhabenheit. Dazu kommt das bei einem 
Kinde natürliche Beſtreben, nach den häuslichen 
Verhältniſſen gefragt, dieje in einem möglichſt 
vorteilhaften Lichte erſcheinen zu laſſen. So 
haben ſich angeblich ein Auto beſitzende Väter 
auf Erkundigung als Gelegenheitschauffeure 
herausgeſtellt. Ein verhältnismäßig großer Vor⸗ 
rat an Kleidungsſtücken erklärt ſich öfter da⸗ 
durch, daß der Familienernährer früher eine gut 
bezahlte Stellung inne hatte, aus welcher Zeit 
die Ausſtattung des Kindes noch ſtammte, er 
aber ſeit längerer Zeit arbeitslos war. In 
dieſer und ähnlicher Weiſe haben ſich die meiſten 
Bemängelungen aufgeklärt. Eins ſteht jedenfalls 
feit: der Aufenthalt in den Familienpflege 
ſtellen war für den größten Teil der Kinder 
ein Segen und eine Wohltat. Hier 


iſt wahrer Sozialismus verwirklicht 
worden. 
So wagen es unſere deutſchen Wohlfahrts⸗ 


organiſationen auch in dieſem Jahre wieder, 
an die Opferwilligkeit und das ſoziale Ver⸗ 
ſtändnis ihrer Mitglieder zu appellieren. Es 
muß wieder möglich gemacht werden, unferei 
bedürftigen Jugend Gaſtfreundſchaft zu gewãh⸗ 
ren und die Mittel für die Durchführung des 
Werkes bereitzuſtellen. Nicht die in wenigen 
Fällen berechtigt geweſenen Einwände find 
maßgebend für eine Beurteilung der Aktion, 
ſondern der Blick auf das Ganze und 8 


——— 


Der Prozeß gegen den Prieſtermörder 

Wie gemeldet, ift die Gerichtsverhandlung 
gegen den Prieſtermörder Nowak auf den 
21. März ſeſtgeſetzt worden. Mit der Vertei⸗ 
digung wurde jetzt Rechtsanwalt Nowoſielſki 
von Amts wegen betraut, nachdem zwei ſeiner 
Kollegen die Verteidigung abgelehnt hatten. 
Den Vorſitz der Verhandlung führt der Vize⸗ 
präſident des Bezirksgerichts, Alfred Sofſinſki. 
Es find mehr als 20 Zeugen geladen. 

Süngerbund. Die Poſener Ortsgruppe bes 
Bundes Deutſcher Sänger und Sängerinnen 
macht darauf aufmerkſam, daß am Freitag, dem 
18. d. Mis, um 20 Uhr im Deutſchen Haus 
die ordentliche Jahreshauptverſammlung ſtatt⸗ 
findet. Es wird erwartet, daß neben der Sänger⸗ 
ſchar auch recht viel unterſtützende Mitglieder 
daran teilnehmen. 

Ein populärer Zug nach Warſchau verläßt 
Poſen am 17. März um 22.40 Uhr, wenn ge⸗ 
nügend Meldungen vorliegen. Der Fahrprei⸗ 
beträgt hin und zurück 12,50 Zt., wobei eine 


beherbergen, daß man einen kleinen Bruchteil] Führung durch Warſchau mit einbegriffen ift. 


feines Einkommens für das Hilfswerk abgibt. 


Die Rückkehr erfolgt am 21. März um 6.49 Uhr. 
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Zbaszyvn (Beniſchen) 

E Diebesplage. In der Nacht zum Sonn- 
abend drangen Diebe in die Scheune des Bäcker⸗ 
meiſters Karl Trauer in Pierzyn ein und 
entwendeten etwa 2 Ztr. Wicken. In derſelben 
Nacht ſtahlen Diebe ſämtliche Wurſtwaren einer 
Schlachtung bei dem Landwirt Wilhelm Trauer. 


Wagrowiec [Wongrowitz) 

wr. Heldengedenkfeier. Am Heldengebenktag 
fanden ſich die Mitglieder der Deutſchen Ver⸗ 
einigung zu einer kurzen, eindrucksvollen Gedenk⸗ 
ſtunde für die gefallenen Helden des Weltkrieges 
zuſammen. Mit einleitenden Worten gedachte 
der Vorſitzende, Vg. Ohlinger, der Toten 
des großen Krieges. In Vorleſungen folgten 
Einzelbeiſpiele deutſchen Heldentums. Die Lie⸗ 
der und Sprechchöre der angetretenen jungen 
Mannſchaft brachten zum Ausdruck, daß wir den 
Sinn der Opfer des Krieges verſtanden haben, 
und welche Pflicht uns dieſe Erkenntnis auf⸗ 
erlegt. Der Feuerſpruch zum Schluß, von allen 
geſungen, war das Gelöbnis, die Pflicht treu 
zu erfüllen. 


Żnin (Zuin) 

ds. Autokataſtrophe. Infolge eines Steuer: 
defektes raſte ein mit Apfelſinen beladenes 
Laſtauto der jüdiſchen Transport⸗ Firma 
Fruits Transports aus Kattowitz bei Mala- 
Oſada gegen einen Chauſſeebaum. Menſchen 
wurden nicht verletzt. Das Auto wurde fo 
ſchwer beſchädigt, daß die Apfelſinen mit der 
Bahn weiterbefördert werden mußten. 


Szamocin [Samotſchin) 

ds. Jahrmarkt. Der hier am letzten Don⸗ 
nerstag abgehaltene Jahrmarkt war trotz des 
am Morgen eintretenden ſchlechten Wetters 
ſtark beſucht. Die Preiſe geſtalteten ſich fol⸗ 
gendermaßen: Hochtragende Kühe 250—300, 
friſchmelkende Kühe 180—230, minderwertige 
80—120, gute Pferde 400—600, gute Arbeits- 
pferde bis 700, mittlere Arbeitspferde 250 bis 
400 und minderwertiges Material 75—150 31. 


Labiszyn Labiſchin) 

ds. Verſuchter Einbruchsdiebſtahl. In das 
Gehöft des Landwirts Drehtke⸗Kolankowo 
verſuchten in einer der letzten Nächte bisher 
noch unbekannte Diebe in den Stall einzudrin⸗ 
gen. Der Beſitzer wurde durch das Bellen der 
Hofhunde geweckt. Als er auf den Hof ging, 
gaben die Diebe einen Schuß ab, welcher fehl⸗ 
ging. Darauf griff der Beſitzer nach der Waffe 
und gab einige Schüſſe in Richtung der Täter 
ab, welche ſofort verſchwanden. Denſelben 
Tätern gelang es, bei dem Landwirt Wolff zwei 
Schweine im Werte von 160 Z. zu ſtehlen. 


Chodzież (Kolmar) 

& Urkundenfälſchung. Eine hieſiger Rechts⸗ 
vertreter hatte für eine Perſon ein Geſuch an 
die Staatsanwaltſchaft in Poſen verfaßt, das er 
dann auch im Auftrage der Perſon unterſchrieb. 
Er hatte ſich deshalb wegen Urkundenfäl⸗ 
ſchung vor dem Poſener Bezirksgericht zu ver⸗ 
antworten, das hier kürzlich tagte. Unter Zu⸗ 
billigung außergewöhnlicher Milderungs⸗ 
umſtände verurteilte das Gericht den Ange⸗ 
klagten zu einer Woche Arreſt mit Strafauf⸗ 
ſchub auf zwei Jahre. 

ds. Beſtätigung der Schulzen. Durch den 
hieſigen Kreisſtaroſten wurden folgende Schul⸗ 
zen ſowie deren Vertreter beſtätigt: Schwed⸗ 
Jablonowo, Heymann⸗Dziembowo, Oſtrowſti⸗ 
Miroflam, Ocieczti⸗Kreglewo, Roczniewſfki⸗ 
Atanaſzyn, Surma⸗Nietuſzkowo, Matufzat- 
Nowawies Uiſta, Stryſzyk⸗Szamoty. Stankie⸗ 
wicz⸗Szamocin⸗Wies, Maslaki⸗Vyſzki, Ruſz⸗ 
kiewicz⸗Nowydwör, Gawronek⸗Borowki und 
Warnke⸗Raczyn. 


Miedzychöd (Birnbaum) 

hs, Der Heldengedenktag am Sonntag war 
den Toten des Weltkrieges und den Opfern der 
Einigung des deutſchen Volkes gewidmet. Im 
evangeliſchen Pſarrhofe waren kurz vor 10% 
Uhr die Kriegsteilnehmer angetreten, um ge⸗ 
meinſam zum Gedenkgottesdienſt in der evan⸗ 
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Film-Besprechungen 
Swit: „Wanderer des Nordens“ 

Dieſer Film iſt — wie wir aus einem Vor⸗ 
wort entnehmen — den mutigen Aerzten des 
wilden und rauhen Landes Alaska gewidmet, 
die nur im Flugzeug oder Hundeſchlitten in 
gefahrvollen Reifen zu ihren weit verſtreuten 
Patienten gelangen können. Aufrichtiger Dank 
der vor Krankheit und Tod geretteten Natur- 
menſchen gilt denn auch dieſen „fliegenden Dot- 
toren“, Im Film ſehen wir die abenteuerlichen 
Erlebniſſe eines jungen Arztes, der auf einem 
Fluge zu einem entlegenen Eskimo⸗Dorf mitten 
in der Wildnis notlanden muß und ſich darauf 
mit fajt leeren Händen zu den menſchlichen 
Siedlungen durchſchlägt. Nach einem außer⸗ 
ordentlich gefahrvollen Marſch wird er in letzter 
Minute von ſeinen Freunden aufgefunden und 
gerettet, Beſonders eindrucksvoll find die herr- 
lichen Landſchaftsaufnahmen des rauhen, aber 
einzigartig maleriſchen Alaskas, des Landes der 
Goldgräber und Pelztierjäger. Daneben er⸗ 
bliden wir in ausgezeichneten Aufnahmen faſt 
den ganzen, artreichen Tierbeſtand Alaskas, den 
Reichtum dieſes Landes der Berge und Gletscher. 
Im ganzen ijt dies, beſonders für die Jugend, 
ein ſehr lehrreicher und ſpannender Film, der 
nut empfohlen merden kann. 


} 
K 
B 
So 


Aus Poſen und Pommerellen 


Auf Anordnung des Poſener Wojewoden 
werden in den Kreiſen Schrimm, Koſten, 
Liſſa, Obornik und Wirſitz die Grenzen nach⸗ 
ſtehender Dorfgemeinden geändert: 

reis Schrimm: iernatki, Czmen, 
Radzewo, Czolowo, Czmoniec, Sieginki, 
Oſtrowieczno, Brzesnica, Jaſkölki, Prowent, 
Borowiec, Rogalin, Szezytniki, Daſzewice, 
Kolaczyn, Mchy, Konarſkie, Radoſzkowo, 
rzoſtewania, Borkowice 8 Sominti. 
owiniec, Krajkowo, Kroſinke, Nowinki, 
Rimta, Görka, Manieczki, Oſtrowo, Pyſzaca, 
Byſtrek, Gora, Zbrudzewo, Chrzaſtowo, Grzy⸗ 
myſlaw und Mechlin. 

Kreis Koſten: Karmin, Olſzewo, Przy: 
ſieka I, Parſko, Splawie, Popowe Stare, 
Skarzyn, Gluchowo, Golebin, Raköwko, Pie⸗ 
chanin, Piotrowo I, Graböwko, Puſzezykowo, 
Lubiechowe, Szezodrowo, Ponin, Kobylniki, 
Luboſz Stary, KRurzagöra Stara, Jurkowo, 
Lubin, Mosciſzti, Zbety, Januſzewo, Oſiek, 
Wyfkoé, Choryn, Koſzanowo, Debſko, Lubica, 
Prochy, Piotrewo und Wielichowo. 

Kreis Liſſa: Wijewo, Miaftto, Belecin 
Stary, Herſztupowo. Oporowo, Pawlowice 
Stare, Morkowo, Görka Duchowna, Rate: 
wice, n Tworzanki, 
Dlugie Nowe. Niechlöd, Golanice, Laſocice. 
Henrykowo, Wloſzakewice, Dominice, Grot- 
nn Bukowiec Górny und Jezierzyce Kos⸗ 
cielne. 


Wir berichteten vor einiger Zeit von dem 
geheimnisvollen Verſchwinden des Kaſſierers 
und Hauptbuchhalters der Landwirtſchaftlichen 
Oelgeſellſchaft in Samter, Zygmunt Tu- 
liſzka. Seit dem 8. Februar wurde Tu= 
liſzka vergeblich geſucht, ſo daß man ſchließ⸗ 
lich annahm, daß ein Mord oder Unfall vor⸗ 
liegt. Erſt jetzt klärte ſich die ganze Ange⸗ 
legenheit auf. 

Tuliſzka meldete ſich nämlich bei dem Direk⸗ 
tor der Geſellſchaft in Poſen und erklärte, er 
habe 1600 Zloty unterſchlagen und dafür bis 
jetzt in Zakopane geweilt. Das Fehlen dieſee 
Geldes war bereits vorher feſtgeſtellt worden, 
doch hatte man es nicht mit Tuliſzka in Ver⸗ 
bindung gebracht, da dieſer ſtets einwandfrei 


Tworzanice, | 


Kreis Oſtrowo: Biniew, Górzno, 
Chojnik, Debnica, Kuznica Kacka, Ludwiköw, 
Hetmanöw, Kotowſkie, Jeſiona, Katy slaſkie, 
Pawlow, Biſkupice, Dlobockie, Czekanöw, 
Kelatajewo, Lewköw, Gorzyce Wielkie, 
Hami, Bogdaj, Granowiec, Janiſtawice, 
Rautowjtie,. Kocina, Konradów, Mariak. 
Mlynik, Sośnie, Szklarka, Biſkupice Baba- 
ryczue, Garki, Gorzyce Male, Raczyce, Ra: 
dziwilt, Antonin, Janköw, Przygodzicki, 
Przygodzice, Przygodziczki, Topola Mala, 
Topcla Wielka, oſzezanka, ogrzyböw, 
Radlöw, Rabſzyn. Olobok, Wielowies, Dro- 
few, Gniazdöw, Maczniki, Odciaz, Skalmie⸗ 
rzyce Nowe, Wegry, Kamienice Nowe, Prus⸗ 
lin, Smardöw und Wtorek. 

Kreis Wirſitz: Wiele und Witoſtaw. 

Kreis Oborniki: Katy Nadleśnictwo, 
Wojnowo, Hueiſka, Kaminjtc, Glebocko, Gle- 
boczek, Zielonka, Koſkon Stary, Czernice, 
Trojanowo, Zielonka Nadlesnictwo, Popowc, 
Baborowo, Lulinek, Objezierze, Wargowo, 
Slepuchowo, Wymyſicwo, Chröſtowo, Zu: 
tomo, Kamiatkowo, Przeclaw, Qipa, Ludo⸗ 
mieko, Kowanéwko, FEukowo, Dabröwka, 
Resna, Nowo. Loſkoniec, Stobnica, Stobnicko, 
Jaracz, Bablin, Podleſie, Dabröwka Ludom⸗ 
ffa, Boruchowo, Ryczywök, Igrzyno, Buko⸗ 
miec und Polaſewice. 


Kaſſierer unterſchlägt 12000 Zloty 


Das geheimnisvolle VBerſchwinden des Kaſſierers der Samler Oelgeſellſchaft aufgeklärt 


gearbeitet hatte und es als unwahrſcheinlich 
galt, daß er ſich an einer ſolch geringen 
umme vergreifen könnte. Auf Anordnung 
des Direktors kehrte Tuliſzka nach Samter 
zurück, wo in ſeiner Gegenwart eine ein⸗ 
ehende Bücherreviſion vorgenommen wurde. 
abei wurde die ſenſationelle Entdeckung ge⸗ 
macht, daß nicht 1600 ſondern 12 000 3t feh- 
len, deren Unterſchlagung ſehr geſchickt ver⸗ 
tuſcht war. Der als Muſter der Ehrlichkeit 
angeſehene Kaſſierer hatte aljo ffon feit län- 
gerer Zeit Unterſchlagungen begangen. Er 
war in der Ueberzeugung zurückgekehrt, daß 
dieſe Mißbräuche nicht entdeckt werden könn⸗ 
ten. Tuliſzka wurde verhafet und dem Unter⸗ 


ſuchungsrichter zugeführt. 


geliſchen Kirche zu marſchieren. Nach dem Got⸗ 
tesdienſt fand eine ſchlichte Feier auf dem Fried⸗ 
hof ſtatt. An den 27 Heldengräbern verlas je 
ein Krieger einen Bibelſpruch. In der offenen 
Totenhalle war ein mit Stahlhelm und ſymbo⸗ 
liſchem Eiſernen Kreuz geſchmückter Katafall 
aufgeſtellt, den brennende Kerzen flankierten, 
Soldatenmärſche, Choräle und das Lied vom 
guten Kameraden, geſungen von den 70 ver⸗ 
ſammelten Kriegern, umrahmten die kurze An⸗ 
ſprache des Paſtors Müller. Um 2 Uhr He- 
grüßten die Mitglieder der Ortsgruppe Birn⸗ 
baum des Verbandes deutſcher Katholiken den 
katholiſchen Friedhof, legten Kränze an den 
Gräbern der deutſchen Gefallenen nieder und 
ehrten ihr Andenken durch Geſang und ‚Gebet. 
Zu einer internen Feier hatte die DV.⸗Orts⸗ 
gruppe ihre Mitglieder für 8 Uhr abends ein⸗ 
geladen, die unter dem Motto ſtand: „Wir ge⸗ 
denken der Toten des Weltkrieges“, ausgeführt 
von der Jugendgruppe. 


Margonin (Margonin) 
ü, Fleiſcherlehrling fingiert Naubüberfall. 
Der Fleiſcherlehrling Feliks Michor aus 


Margonin meldete auf der Polizei, daß er 
überfallen und beraubt wurde. Der Polizei 
gelang es aber feſtzuſtellen, daß Michor den 
Raubüberfall fingiert hatte. Sein Meiſter 
hatte ihm 57 31. gegeben, womit der Burſche 
eine Rechnung bezahlen ſollte, was er aber 
nicht tat. Er eignete ſich das Geld an und 
kaufte ſich für 10 ZI. Zigaretten und Süßig⸗ 
keiten, während er den Reſt des Geldes in 
einem Rohr unter einem Bahnübergang und 
im Dachſtuhl verſteckt hielt. 


Krotoszyn (Krotoſchin) 

go. Schadenſener. Bei dem Landwirt Jgn. 
Lis in Biadni brach ein Schadenfeuer aus, 
dem eine Scheune, zwei Schuppen und ein Stall 
zum Opfer fielen. Der Schaden beträgt etwa 
12 000 31, ift aber durch Verſicherung gedeckt. 


Nowy Tomyśl (Neutomiſchel) 

g. Muſikaliſche Feierſtunde am Heldengedenk⸗ 
tage. Am Heldengedenktage fand in der evans 
geliſchen Kirche zu Kuſchlin im Anſchluß an den 
Nachmittagsgottesdienſt eine muſikaliſche Feier⸗ 
ſtunde ſtatt. Die feſtlich geſchmückte Kirche war 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Die muſikali⸗ 


Lodzer Rieſenprozeß gegen Bahnbeamte 


Die Bahnverwaltung um eine Drittelmillion geſchädigt 


Vor dem Bezirksgericht in Lodz begann am 
Montag ein Rieſenprozeß gegen mehrere Eiſen⸗ 
bahnbeamte, die unter der Anklage ſtehen, die 
Lodzer Eiſenbahnverwaltung um mehrere 
100 000 3t. geſchädigt zu haben. Angeklagt 
waren fünf Perſonen, darunter der frühere 
Fahrdienſtleiter Kondratowicz und der frühere 
Abteilungsleiter, Ing. Eugen Dombrowſfki. 
Im Jahre 1935 ift man den erſten Anterſchla⸗ 
gungen auf die Spur gekommen. Eine von der 
Eiſenbahndirektion Lodz durchgeführte Kon⸗ 
trolle ergab, daß Ing. Dombromſti Material⸗ 
lieſerungen nicht auf dem Wege einer Aus⸗ 
schreibung, ſondern aus freier Hand bezogen 
hatte, wobei der Eiſenbahn die Lieferungen 
ſehr teuer zu ſtehen kamen. Die überzahlten 
Beträge floſſen in die Taſchen Dombrowſkis 
und ſeiner Helfer. Ferner wird den Angeklag⸗ 
ten vorgeworfen, alte Schienen verkauft und 
den Erlös für ſich behalten zu haben. Daß bei 
dieſem Geſchäft nicht nur alte Schienen verkauft 
wurden, dafür ſorgten ſchon die Angeklagten. 
Um die Verfehlungen längere Zeit hindurch 
vertuſchen zu können, wurden auch die Bücher 
falſch geführt. i 

Die polniſchen Staatsbahnen haben an die 
Angeklagten eine zivilrechtliche Forderung in 
Höhe von 344 000 Zi. geſtellt. Bisher iſt nur 


worden, der ſich zu keiner Schuld bekannte, da⸗ 
gegen erklärte, daß die Bücher vorbildlich ge⸗ 


führt worden ſeien und er im übrigen über⸗ 


laſtet geweſen fei. Der Prozeß dauert an. 
Mit ſeiner Beendigung iſt nicht vor zwei Wochen 
zu rechnen. 
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Wirbelſtürme über Amerika 


New Jork. Ein großer Teil der Bundes⸗ 
ſtaaten Alabama, 125 Tenneſſee, Ar: 
kanſas, Miſſouri und Illinois wurde am 
Dienstag von Wirbelſtürmen heimgeſucht, die 

roßen Schaden anrichteten. Hunderte von 

ohnhäuſern und zahlrei andere Ge⸗ 
bäude, darunter Kirchen, ulhäuſer uſw., 
wurden zerſtört. Die Telegraphen⸗ und Tele⸗ 
phonverbindungen ſind unterbrochen. Bisher 
wurden 10 Leichen geborgen. Viele Perſonen 
wurden verletzt. 


Neuer Winter in der Tatra 
In der polniſchen Tatra gehen ſeit drei 
Tagen ſtarke Schneefälle nieder. Infolge der 
Schneeverwehungen war die Straße von Cha- 
bowka über Nowy Targ nach Zakopane für jeg- 
lichen Wagenverkehr geſperrt. Erſt nachdem 
Schneepflüge eingeſetzt worden waren, konnte 


der Hauptangeklagte Dombraowſti vernommen | der Verkehr wieder aufgenommen werden. 
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192 Gemeinden in der Wojewodſchaft Polen betroffen 


Benjamino Gigli 
wird in Poſen ſingen È e 
Schon Donnerstag, 17. März, der 
unter den Sängern Benjamino Gigli in * 
ſchönſten deutſchen Film 
e 25 BEER Hoheit” 
im Lichtſpieltheater „Slonce“. i 

Einzigartiger Nachfolger des berühmten g 
rujo — ift der hervorragende Tenor Benn 
mino Gigli. Seine Partnerin iſt die as 
peramentvolle Geraldina Katt, die unvergeß 
liche Heldin des Films „Sechzehnjährige. 
deren ausgezeichneke Mimik alle Buha 
im Bann hält. Dieſen Film hat der ben 
Regiſſeur Karl Martin gedreht. Mufik 
Dr. Giuſeppe Becce. 

Die große Premiere des Films „Der = 
ger Ihrer Hoheit“ wird wieder viel Kim 
re ins „Slonce“ fü ; i 
freunde ins „Glońce” führen K 1 
ſche Ausgeſtaltung hatte im weſentlichen * 
evangeliſche Kirchenchor unter Leitung ſe 
Dirigenten, Herrn Kantor Stengel, 15 
nommen und wurde noch in dankenswe ain 

von dem Poſaunenchor aus S9 1 
unterſtützt. Geiſtliche Volkslieder, Mo igen 
und Choräle, vom Kirchenchor im vierſtimmig. 
Satz vorgetragen, umrahmten die Gedichte der 
ſchiedener Vortragender und die Anpa. gg 
Kriegsteilnehmers Herrn Gutsbeſitzer 
Winter aus Dombrowo. ter 

Die reichlichen Spenden zu dieser Nate, 
ſtunde jolien zur Anſchaffung von Inſtrumen 
und Notenmaterial für einen zu grün une 
Poſaunenchor in Kuſchlin dienen. 


Buk (But) e 

an. Die Burer Molkerei hat im Kreife e 
tomiidel Milchanlieferungsſtel! 
eingerichtet, von denen aus die gelamme 
Milch per Laſtauto abgeholt und zur bs 
Molkerei befördert wird. Die Hauptſa ur 
ſtellen find in Opalenitza, Neuſtadt bei Pin 
Wytomiſchel, Glupon und Wonſowo. t ler 
jenigen Landwirte, für die die Neutomiſch 
Genoſſenſchaftsmolkerei zu weit entfernt 
iſt dieſe Neueinrichtung ſehr bequem. 


Świecie (Schwetz) 

ng. Das Stadtparlament tagte. In 
ten Stadtverordnetenverſammlung, die 
Vorſitz von Bürgermeiſter Slabecki hol 
fand, wurde das Statut, das die Saube ger 
tung der öffentlichen Plätze und Anlagen 


* letz 2 
De ptet 


gelt, genehmigt. Weiter beſchloſſen die Shen 

verordneten, die Kanalgebühren nicht nach dem i 
Waſſerverbrauch, ſondern wie bisher dans 

Gebäudenutzungswert zu berechnen. Alz 0 
wurde der Haushaltsplan für das irc f: 
jahr 1938/39 mit 260 420 Z1. genehmigt. e 
das Budget der ſtädtiſchen Betriebe wurde Ca 
genommen, und zwar das des Schlachegenge e 
mit 82185, der Waſſerwerke mit 67 ee j 


Kanaliſation mit 17 850, des Elektri bin hen ] 
kes mit 160388 und der Standgeldein 778 5 


an den Wochen⸗ und Jahrmärkten mit 4 


Torun (Thorn) 

ng. Neue Höchſtpreiſe. Der Stadtpr 
hat ab 11. d. Mis. für Brot folgende 
preiſe feſtgeſetzt: 1 Kg. Roggenbrot aus 
zentigem Mehl 32 Groſchen, 1 Kg. Sch 
aus 95prozentigem Mehl 27 Groſchen, 
mel aus Weizenmehl 5 Groſchen. Ni 
haltung der Preiſe ſieht Strafen bis zu 
Zloty und 6 Wochen Arreſt vor. 


Starogard Stargard) 

‚ng. Zum Vizepräſidenten bes Bez 
in Stargard iſt der Richter des Br 
Bezirksgerichts Tzeſlaw Zwierzynſti 
nannt worden. 


Wejherowo (Neuſtadt) 4 
po. Todesfall. Der in Neuſtadt und 
gegend wohlbekannte Kaufmann Georg Alb er 

ift am letzten Sonntag früh geſtorben. 

7. November 1872 wurde Albrecht in War a 
Pommern geboren, kam nach der Schulzeit k 
Neuſtadt in die Lehre und war von damen | 
unterbrochen in Neuſtädter Kolonial le 
geſchäften tätig, bis er ſich ſelbſt etabl 900 
Der Verblichene bekleidete zur deutſchen pr 
mehrere Jahre das Amt eines Stabi! 
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Gdynia (Gdingen) 

po, Gegen den Kommunismus. Am i 
ten Scnntag fand in der Ausſtellung 
eine antikommuniſtiſche Verſammlung 
an der etwa 4000 Perſonen teilnahmen. gu 
dakteur Czapiewſki vom „Kurier s 
nanſki“ hielt ein längeres Referat über y 
iele des Kommunismus und feine zu 
mende Tätigkeit in Polen. Zahle 

po, Unfall mit Todesfolge. Der 30 ot 
alte Seemann Guſtav Anderberg fiel ge 
eigener Unvorſichtigkeit durch eine oife 
laeti Bunkerlucke in den tiefen Shi? o 
Hierbei ſchlug der Matroſe mit dem PÍ aen 
einen harten Gegenſtand, fo daß er ih 
Schädelbruch erlitt. Der Berungl 
ſtarb auf dem Wege zum Krantenhauje 
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Wir gratulieren 
Am 21. März d. J. begeht Herr 
Dreſcher in Wollſtein en 2 Ge 
tag. Das Geburtstags kind erfreut ſich 
der beſten Geſundheit. 
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Nr. 62 


der Ausweis der Bank Polski 


er . f 
Qol Br Märzdrittel vergrösserte sich der 


Mill. 
mice ner Stand der Devisen und Auslands- 
27 Mi) i eine Verringerung um 3.8 auf 
Kredite 4 2. Die Summe der ausgenutzten 
onen „erringerte sich um 7.4 auf 602.4 Mil- 
11.1 auf 888 5 50 das Wechselportefetille um 
feuille de, 9 Mill: zt zurückging, das Porte- 
a“ diskonticrt m Schatzscheine um 6.5 
durch Br ill. zt anstieg und der Stand der 
2 and gesicherten Anleihen um 2.8 auf 
zł zurückging. Der Vorrat an pol- 


Mills, Staaisscha‘zes wurde um 5.0 auf 
\ 2 ey 7 Aktiva ver- 
ren 8 auf 223.3 Mill. zł, wäh- 
lte 1 dere Passiva sich um 0.3 auf 147.1 
erpflſentnertrösserten. Die sofort zahlbaren 
2 Mill 8 erfuhren eine Erhöhung um 
genknotenu und betrugen 317.1 Mill. 21. Der 
986.8 ili umlauf verringerte sich um 29.1 auf 

21. Die Golddeckung betrug 36.35%. 


Wieder kläglicher Verlauf 


A es Posener Wollmarktes 
er $ 
Wollmarkı 85 März in Posen stattgefundene 
Angebote, natte einen sehr schlechten Verlauf. 
Gewicht „un aren insgesamt 271 Partien im 
Mir WER kg, von denen nur 118 
erden kon Zement von 47427 kg verkauft 
als “en, Das badeutet, dass nur etwas 
ande Drittel der angebotenen Ware 
en. 153 Partien im Gewicht von 
L blieben übrig. 
Pose Angehot bestand mit 119 Par- 
Aa cht von 56249 kg aus Pommerel- 
enen 47 Partien im Gewicht von 
verkauft wurden. Dann folgt Posen 
$ geen im Gewicht von 47331 kg, 
H Partien im Gewicht von 18 934 kg 
215 Die Wojewodschaft War- 
an 
von e spoten (verkauft 10 Partien im Gewicht 
Von 5158 po Lodz 12 Partien im Gewicht 
Von 1340 K (verkauft 5 Partien im Gewicht 
b č 
Preise gestalteten sich loco Lager des 
es folgendermassen: 
110; AAT G 3,10; A 12m 3,25; A 
is 3,25; A 6m 2,75 bis 3,65; A/B 
C1 2,80 bis 3,00; C II 2,90 bis 
00 bis 2,90. Schwarze Wolle notierte 
Ollmarkı „von 2,30 bis 2,55 21. Der nächste 
indet am 22. März statt. 


due Auslandsanleihe Belgiens 


$ r b 
Anleihe tische Staat hat eine neue Auslands- 
d ll, Franke est, deren Betrag ungefähr 1950 
i eile besti — entspricht und die ausschliesslich 
en aus gat sein soll. die kostspieusen An. 
‘den ched" Jahren 1932 und 1934, die in 
den zurück oldfranken abgeschlossen wur- 
Ku Zur Zur zahlen. Von dieser Anleihe blei- 
deus von log och 1 Mrd. in Umlauf, die zum 
zum Kurs 2 bfrs. je 1 französ. Franken, d. h. 
Kuückbezan]e” der französischen Abwertung, 
zus des PN werden müssen, während der 
it nur do nanzösischen Franken in letzter 
ch um 0,97 belg. Franken schwankte, 
lic Werden ankung des Zinssatzes von 5% auf 
nen Pra dle Finanzlasten jährlich um 30 Mil- 


tien ; 
len, im 


ene 


t us sich ‚über diese Operation sehr be- 
un Weist darauf hin, dass die 4proz. 
meine vom Dezember 1937 zum 
Placiert wurde, während die neue 
und ; Olland und der Schweiz zum Pari- 
a pedon gn Kuri vôn 25 auf- 
et „Man weist gleichzeitig darauf 
Råssigun mai die Bankengruppe mit einer Er- 
er Kommission einverstanden er- 

hei dem Uebsten gewinnt auf diese Weise 
ändischen derangebot an Kapital auf dem 
old schweizerischen Markt. Wie 

10 en gleichzeitig der belgischen 
wben. die 155 andere Angebote vorgelegen 
esen Selen erdings weniger vorteilhaft ge- 


"teransfuhr im Januar 
und Februar 1938 


e B 

000" terausfulhr betrug. im Februar 1938 
e meegenüber 355000 kg im Februar 

19 "rerausfuhr für Januar und Fe- 

2 1 etrug 1997000 kg gegenüber 
m Januar und Februar 1937. Der 


teil de un 
fuhr s e 90. derten Butter an der Aus- 


acht 


le 
derholt aus einem Teil der gestrigen 


Po Ausgabe) 
Inisch-französisches Reiseverkehrs- 


abkommen 
Polnisch 


e und der französische Regie- 
Ware zur Ueberwachung des beider- 
u let i traten dieser Tage in 
Men, Bel die rer dritten Besprechung zusam- 
ndlungen ae: Gelegenheit wurden auch Ver- 
eerkehrgank ber den Abschluss eines Reise- 
barun ommens gepflogen. Sinn der Ver- 
ise gen ist es, durch Zuteilung von De- 


en Peiseverkehr 
zu erleichtern. von Polen nach Frank- 


er 


p 
Ji olen baut südslawischen Hant an 


Slids wüten Erfolge, die mit d 
Wian „ em Anbau von 
N ai 8 Hanf in Polen bisher gemacht 
Klre de aben dazu geführt, dass die in diesem 
Kiban 750 polnischen Landwirtschaft für den 
(deutend erfügung gestellten Samenmengen 
Südş en a sind, als im Vorjahre, Der 
Stroh © Hanf gibt doppelt bis dreimal so 
dees mA der inländische. Bald nach der 
Han sehr ae: lässt sich der jugoslawische 
bau di PR H kotonisieren. Ein verstärkter 
he Tanti anfsorte kann also für die pol- 
Werd hdustrie von grosser Bedeutung 


è 
wolle n, da er als Rohstoff an Stelle von Baum- 
| nn. 


Verwendung finden ka 


der Bank Polski um 0.5 auf 437.6 | 


artien im Gewicht von 11906 


en ermässigt. Das Finanzministe- | 


| 


Wirtſchaftszeitung 


Passive Handelsbilanz im Februar 


Geringere Ausfuhr bei höherer Einfuhr 


Den bisherigen Berechnungen des Statisti- 
schen Hauptamts zufolge stellte sich die 
Aussenhandelsbilanz Polens und Danzigs 
Februar folgendermassen dar: 

Einfuhr 289 878 t im Werte von 109 090 009, 
Ausfuhr 1014437 t im Werte von 84 703 000 zl. 
Der Passivsaldo betrug aiso 24 387 000 zł. 

Teilweise wurde der Passivsaldo auch durch 
die Einfuhr von Waren aus Deutschland auf 
Konto der eingefrorenen Guthaben aus dem 
Transitverkehr verursacht. Diese Warenein- 
fuhr hat aber keinen Abfluss, von Valuten aus 
Polen zur Folge. 

Im Verhältnis zum Januar verringerte sich 
die Ausfuhr um 6805 000 zł, während die Ein- 
fuhr um 5 727 000 zł zunahm. Die Ausfuhr fol- 
gender Artikel war gross (in Mill. zł): Schin- 
ken um 0,9, Aepfel um 0.7, Kunstdünger um 0.6. 


im 


Die Ausfuhr folgender Artikel war geringer: 
Kohlen um 3.2, Eisenbahnschwellen um 1.4, 
Bacon um 0.9, Balken. Bretter um 09, 
Schweine um 0.8. Eisen und Stahl um 0.7, 
Eisenbahnschienen um 0.7, Koks um 0.4, 


Zugenommen hat die Einfuhr folgender Ar- 
tikel: Tabak und Tabakerzeugnisse um 4.1, 
unge waschene Schafwolle um 2.1, Kunstdünger 
um 1.4, Reis um 1.2, Pelze um 0.7, elektrische 
Maschinen und Apparate um 0,6, Rohleder um 
0.5, Metallbearbeitungsmaschinen um 0.5, 

Abgenommen hat die Einfuhr folgender Ar- 
tikel: Eisenwaren um 1.5, Kupfer und Kupfer- 
blech um 0,7, Kammwolle um 0.4. 

Im Februar des vergangenen Jahres betrug 
die Handelsbilanz Polens in der Einfuhr 
81 521000 zł und in der Ausfuhr 92 251 000 zł. 


Günstige Wirtschafts- und Finanzlage Italiens 


des Grossen Faschistischen Rates 


Abschluss der Frühlahrstagung 


Der Grösse Rat des Faschismus hat in der 
letzten Sitzung seiner Frühjahrstagung einen 
Bericht des Duce über die innere und die be- 
völkerungspolitische Lage sowie einen Bericht 
des Finanzministers über die finanzielle 
und wirtschaftliche Lage 
genommen. 

Finanzminister Graf Solmi teilte mit, dass 
die Staatseinnahmen sich Kunene entwickelt 
hätten und im Februar 17% mehr Einnahmen 
aufzuweisen gewesen seien als im gleichen 
Monat des Vorjahres. Nach dem Ablauf von 
8 Monaten des Haushaltsjahres 1937/38 darf, 
wie es in der amtlichen Mitteilung über die 


Italiens entgegen- 


men werden, dass der Fehlbetrag des Ende 
Juni abschliessenden ordentlichen Haushalts- 
planes mit rund 3 Milliarden in den Grenzen 
des Voranschlages bleibt, während die ausser- 


ordentlichen Ausgaben eine starke Senkung 
gegenüber dem letzten Haushalt erkennen 
lassen, 

Zur wirtschäftlichen Lage, die besonders 


unter dem Gesichtspunkt der wirtschaftlichen 


Autarkie geprüft wurde, spricht der‘ Grosse 


Rat die Erwartung aus, dass alle Produktions- 
zweige der korporativen Ordnung eine weitere 
quantitative und qualitative Steigerung der 
Erzeugung und einen immer regeren Handels- 


Sitzung des Grossen Rates heisst, angenom- | verkehr mit dem Auslande ermöglichen werde. 
» L 
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Börsen und Märkte 


Posener Effekten- Börse 


vom 16. März 1938 


Staatl. Konvert.- Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke 

Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 

Obligationen der Stadt Posen 

1926 3 

Obligationen der Stadt Posen 


1929 
Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen Il. Em 
5% Obligationen der Kommu tāls 
Kreditbank (100 G.- z) 
44% umgestempelte Zietypfandbrisfe 
der Pos. Laudsch. in Gold It. Em. 
44% Zloty Pla ndbriete der Posener 
Landschaft Serie ! 3 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft Se dc en 
Bank Cukrownictwa lex. Divid.) . 
Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 
8% Div. 6 . RB, RE 
Piechsia. Fabr. Wap. i Cem. (30 20 
H. Cegielski $ A 
Lubañ-Wronki (100 zł) . 
Zukrownia Kruszwica 


Tendenz: unverändert, 


69.00 B 
68. C0 B 


S a a 
2 2 0 
s. » 


Warschauer Börse 
Warschau, 15. März 1938 


Rentenmarkt. Die Stimmung wär in den 
Staatspapiereu etwas schwächer, in den Pri- 
vatpapieren uneinheitlich. 


Amtliche Devisenkurse 


"1379 
Geld 


-18.8 
Brief 


Amsterdam 

Boria.. u yo 

Brüssel Tr 89.17 
Kopenhagen 51 118.15 
r 26.52] 26.46 
New York (Scheck) 

F 3| 16.53 
Prag 9295 18.33 18.43 
Italien 27.67 27.81 
Gee AA O 

Stockholm 

Danzigs 99.75 100,25 
Zürich . s x » 121.85] 122.45 
8 ses — — 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Es notierten: à3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
J. Em. 82.25, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 91.25, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 81.75-81.50, 4proz. Präm.-Dollar-Anl. 
Serie III 40.7541 — 40.50, 4prez. Konsol.-Anl. 
1936 66.75 66.50 66.75, 5proz. St. Konv.-Anl. 
1924 69,50, Sproz. Eisenb.-Konv.-Anl. 1926 67.59, 
4% proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 65.13 65.50, 
7proz. Piandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
83.28 Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. 7pro2. L. Z. der Landes wirtschafts- 
dank II. VII. Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 
Landes wirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom.» 
Obi. der Landes wirtschaftsbank II. —III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
Bank I. Em. 94. Sproz. Bau-Obl, der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 93, 5% proz. Pfandbriefe 
der Landes wirtschaftsbank l. Em. 31. 5 proz. 
Pfandbriefe der Lasdeswirtschaftsbank II. bis 
VII. Em. 81. 5 proz. Kkom-Obl. der Landes- 
Wirtschaltsbank I. Em. 81. proz. Kom. -Obl. 


der Landeswirtschaftsbank II. III. und III. N. 
Em. 81 5 proz Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, Sproz. L. Z. Tow. 
Kred. Przem. Polsk. 79, 4%prcz. L. Z. Tow. 
Kred; Ziem. Warschau Serie V 6261.75 —62, 
4% proz. L. Z. Pozn. Ziem. Kred. Serie L 61, 
proz. L. Z. Tow. Kred. Warschau 1933 70.13 
bis 70. Spror. L. Z. Tow. Kred. Warschau 1936 
72, Sproz. L. Z. Tow. Kred. Lodz 1933 63.38. 

.Aktient. Tendenz: etwas schwächer. Notiert 
wurden: Bank PO ki 112.50, (imienne) 111.75, 
Warsz. Tow. Fabr. Cukru 35.5035, Wegiel 
30, Lilpop 63.50 63.75. Modrzeiöw 13, Stara- 


chöwice 37.5 87.75 37.50, Zyrardöw 69--68. 


Getreide- Närkıe 


Bromberg, 15. März. Amtliche Nötierungen 
der Getreid‘- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Standard veizen 1 26.25—26.75, Stan- 
dardweizen II 25.526 25, Roggen 20.75--21, 
Braugerste „Gerste 11.50 — 17.75, ver- 
regneter Hafer 19.25 19.75, Roggenmehl 65% 
30.75-31.25, Schrotmehl 95% 26.25 bis 27.25, 
Weizenkleie grob 16.50-17.25. mittel 15.50 
bis 16.00, fein 16.00 bis 16.50, rem 
13.75 14.25 Gerstenkleie 14.50-15.25. Viktoria- 
erbsen 22--25, Folgererbsen 23.50 25.50, Feld- 
erbsen 2825. Sommerwicken 21—22, Pelusch- 
ken 23-24, Gelblupinen 13.50--14. Blaulupinen 
13—13.50, Serradella 26—29, Winterraps 52 bis 
54, Winterrübsen 50—51. Leinsamen 48 bis 81. 
blauer Mohn 103108, Senf 32—35, Gelbklee 
80—90, Weissklee 210—230. Rotklee gereinigt 
97% 125—135, Schwedenklee 230-245, engl. 
Raygras 80-85, l.einkuchen 21.25—22, Raps- 
kuchen 17.50--13:25, Sonnenblumenkuchen 40 
bis 42% 19.50 — 20.50 Sotaschrot 24.50 bis 25. 
Trockenschnitzel 8.25 8.75. Setzkartoffeln 5 
bis 6, Kartoffelflocken 16.25 — 16.75, gepresstes 
Roggenstroh 6.75—7, Netzeheu 7.75—8.75. ge- 
presstes Netzeheu 9 bis 9.75. Der Um- 
satz beträgt 1295 + Weizen 173 t ruhig, Rog- 
gen 294 t ruhig, Gerste 352 t ruhig, Hafer 30 t 
rubig, Weizenmen 150 t ruhig, Roggenmehl 
80 t ruhig. Bemerkung: Saatwelzen und Steck- 
kartoffeln über Notierung. 


Warschau, 15. März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 ka im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 29.25— 20.75. Sammelweizen 28.75 bis 
29.25, Standardroggen I 21.25 21.75. Brau- 
gerste 20--20.50,, Standardgerste I 18.75—19, 
Standardgerste II 18.25 18.50, Standard- 
gerste III 17.75-—18.25, Standardhafer I 21.50 
bis 22, Standardhafer II 20— 20.50, Weizenmehl 
65% 39.50-41.50, Schrotmehl 95% 24.75—25.50, 
Kartoffelmehl Superior 31—32, Weizenkleie grob 
16.75— 17.25, fein und mittel 15.25-15.75. Rog- 
genkleie 13--13,50, Gerstenkleie 13.75—14.25, 
Felderbsen 24—26, Viktoriaerbsen 28.50—29.50. 
Scmmerwicken 21.50-22.50, Peluschken 24.75 
bis 25.75, Blaulupinen 14.75—15.25, Gelblupinen 
15.50—16, Winterrads 55—56, Sommerraps 53 
bis 54. Winter- und Sommerrübsen 50.50—51.50, 
Serradella 95% 32—34. Leinsamen 90% 47.50 
bis 48.50. blauer Mohn 107-112, Senf 38-49, 
Rotklee roh 100—110, gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee roh 190-210, gereinigt 97% 220-240, 
Schwedenklee 245—280, engl. Raygras 70—89, 
Mais 25.50-26.50, amerikanischer Mais 32.50 
bis 33.50, Futterrübensamen 75—85, Mohrrüben 
130—150, Leinkuchen 2020.50, Rapskuchen 
16.50—17, Sonnenblumenkuchen 19 bis 19.50, 
Sojaschrot 2323.50, Roggenstroh gepresst 
6.50—7, Heu gepresst 10475—11.25, Heu gepr. 
II 8.25 9.25. Der Gesamtumsatz betrug 1425 t, 
davon Roggen 150 t. Weizen 10 t, Gerste 20 t, 
Hafer 165 t, Weizen'nahl 272 t,e Roggenmehl 
360 t. Tendenz: ruhig. Bemerkung: Saat- 
getreide über Notierung. 


—.— 


Seite 7 


(Wiederholt aus einem Tell der gestrigen 
Ausgabe) 
Die Pelztierzuoht in Polen 

Die Palztierzusht in Polen hat in den letzten 
Jahren einen steigenden Aufschwung genom- 
men. In der Hauptsache werden Silberfüchse, 
Waschbären und Nutria gezüchtet. Gegenwär- 
tig bestehen in Polen 28 Silberfuchsfarmen, 
3 grössere und, 90 kleinere Nutriafarmen, so- 
wie 15 Waschbärfarmen. Dem Verband der 
Pelztierzüchter n Polen stehen 2. Zt. 525 Sil- 
ber fuchs-Muttertiere zur Verfügung. Die Zucht. 
We sind in letzter Zeit stark gebessert 
Werden. 


Posen, 16. März 1938. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Zloty frei Station Poanät- 


Richtprelse: 


Weizen „ „ „„ 25.7526. 25 
Roz gen 19.50-19.75 
Braugersie u 2 iea ar e a RED 
Mahlgerste 700—717 roa 18.50—18.25 
$ 673—678 „„ 12.70-18.26 
i 638650 eA „„ 10-1 
Standardhafer 1 40 gÑ e s  20.00—20.50 
i 140 e ı s 19 00—19.50 
Weizenmehl J. Gatt. Ausz. 30% u 
s 3 505 41.25—41.75 
= I, 65% „„ 38.25—38.) 7 
Wee A N 
eizehschrötm ê * 3 
Roggenmehl l. Gatt 58 30005195 
“ b 65% & 28 
x 50-65% . < 
Röggenschrotmehl 858 
Kartoffelmehl Superior 
Welzenkleſe (grob) e è » 79 
Weizenkleie (mittel). o e > ‚1. =, 
Roggenklete „ 12 herst 
Gerstenklelts s % eeo» 88 
Viktoriaerbsen « % e ë è 22.00—2 
Folgererbsen +» o u o „ u 3000-2400 
Sommerwicken vo» >s 2 
Sommer-Peluschken ə » 2150—24. 
Gelbiupinen « es „ „ r 14.00— 15,08 
Blaulupinen e s e. „ „ a 8 ze 2 
Serrad ela „ „6 28. 2. 
Winterraps „ 0 „ N r 
Leinsamen „„ 0 a 0 6 # 50.00 E 
Fe „ „ „ „ E O 
Rotklee (95-97) as à en 
Roiklee, roh e e a o „ e a 00-1 
Weissklee » » v e a e e a 200.00—230.00 
Schwedenkleo . «e e e wre 220.00—240.00 
Gelbklee. en e „ „ o 0.0090 (0 
Wundkl ee „„ „ „ 110.00—115.00 
Engl. Raygtas a „ „ „ „% „ „ 1 
Timothy „ 6% % % „% „ 1 A í 
Leinkuchen « e o wo. „ 7 yr 
Rapskuchen . . „ „ e % 0 » 1850—17. 
Sonnenblumenkuchen ə è é 1 2 
Sojaschrot -+ „ „ „ „6 0 28.28 24 
Welzenstroh. lose %% è „ 4.65—4.90 — 
Weizenstroh. gepresst « „ + Sliab: 
Loxgenstrob. Tone eet’ very. 
Roggenstroh, gedresst « o „ „ © 
Haferstroh. loses „ eo» M a 
Haferstroh, gepresst e.» 7 ver 
Heu, lose „ % % „ „ u.» 
8 3 „ „ „„ „ 800. 
etzeheu. „ „% „ „% „ „ 50 BA. i 
'!etzehen. ee u o p „„ Ad 


Gesamtumsatz: 2151 t, davon Roggen 808 
schwächer, Weizen 587 t schwächer, Gerste 
190 t schwach, Hafer 195 t. 9 

Posener Viehmarkt 
vom 15. März 1938 2 


(Wiederholt aus einem Tell der gestrigen 
Ausgabe) 


Auftrieb: 335 Rinder, 2162 Schweine, 691 
Kälber und 138 Schafe; zusammen 3326 Stück, 


Rinders 
Ochsen i S 
a) voiifletschige, ausgemästete, nicht š 
angespannt R 2 
b) jüngere Mas nbis zu 3 Jahren 48—54 
F u Sara a a e 42—46 
d) mässig genährte. „ „ „ „ 86—40 
Bullen: a 
a) vollfleischize, ausgemästete „ 56-60 
b) age 1 „„ „ 0 et 
) gut genährte, è ” 
d mäselzg genährte . iR 8 x t. 36—40 
Kühe: A 
a) vollfleischige. ausgemästete «+ 56-62 
r MAn Coadout? rn 
t genährie « b.: 
d) ** genährte « 54 y b t 20-30 
Fä è j' 
a) vollfleischige, ausgemästete u » 2 
b) Mastfärs en * 
e ’ 
müsste genährte . * % . 
jung vieh: Js ey 96-40 
a) gut ge es s eteo’. 
9 tenährtes s. 55 83—36 
Kälb sp 
a) beste ausgemästete Kälber » + u. 
b) Mastkälber 8 
I FRE ES RTA ) 
) mässig genährte. « «vo» 40—5 
Schale: 
mer und ammel. . + 
b) —— te. itere Hammel und 64—90 
r dene. 
en RAR 
en Schwelses £ 
Ilfleischige von 120 bis 180 ke 
o Am 
b) vollfleischige von 100 bis 120 ke 
ee ee 
ollfleischige von 8 
x ae Seb von ei 2 ae 
eischige N 
80 ke n re 76 
o) Sauen und späte Kästrate , ı . Ro 


Marktverlauf: ruhig. 
Aut genährte Rinde 


1 r über Notiz. 


Seite 8 Poſener Tageblatt, Donnerstag, den 17. März 1938 
Für Landhaushalt 
i ; : we Herren - Oberhemden 
Schokoladen Bonbons ~ Dsterartikel Wirtin 


Kinder-Oberhemden — Sporthemden 
Berrenstrümpfe — Selbstbinder 


in großer Auswahl bei 


ehrlich, anständig, selbst- 
tätig, bei hohem Gehalt 
für bald oder später 
gesucht. Zeugbisse 
Bild, Gehaltsansprüche | § 
zu richten u. 1391 an An- 
zeigenverm. „Kosmos“, 
Poznań 3, Aleja Marsz. 
Piłsudskiego 25. 


nur 66 

von „Lukullus 
Poznań, Sw. Marein 62 
Wir stellen Lehrmädchen oder 


ERBE 


machen Müde mobil 


R. Barcikowski S. A. Po 
— — 


eotal Licytacji — Auttionslolal 
Brunon Trzeczak 


jüng. Verkäuferin per so ort ein. 
Schriftl. Bewerb. m. Bild einzureichen in der 
„Lukullus“-Filiale Poznan, sw. Mat cin 62 


J. Schubert, Poznan 


í Fabryka cukrów, ozekolady 
i kakao, BYDGOSZCZ. 


amd Kutschongen 


‚LURULLU 


Stary Rynek 76 


ulica Nowa 10 
gegenüber der Hauptwache 


neben der Stadtsparkasse 


Coupé u. Halbverdeck Telefon 1758 Telefon 1008. Stary Rynek 46/47 (früher Wroniecht 9 j 
Kräftige, gesunde verkauft Bereibeter Taxator und Auktionator u 
r 77 r i y 
i; i i Tücht. Kaufmann der verkauft täglich 8—18 Uhr ; 

oterlen Deierling, R 0 1 kile e e wohnungs einrichtungen. beridh. fompi. Selene | 

rar rl ie alle anderen Feidsämereien kann ſich ſelbſtändig e gg Fre gener i 
sowie a ; i 4 2 7 
machen. Eingeführtes Flügel, Pianola, Heiz-, Kochöfen. Einzelm abe 


P 


flanzen 


sind zu folgenden Preisen abzugeben: 


0,30 bis 0,60 m Größe 7,00 z je 1000 Stück 


0,60 „ 1,00, 
1.00 „ 1,50. 


Richard Bardt, Niemierzewo, 


p. Lubo 


14,00 „ je 
16,00 „ je 


* 
* 


* 
* 


sz, pow. Międzychód. 


Hartmann 


— Oborniki 


Gartenbaubetrieb u. Samenhandlung 


offeriert Beld-, Gemüse- u. Blumen-Samen 


sowie Baumschulenartikel. 


Pension J. Biskupek 


ezyrk GER 


b. Bielitz, in herrl. Lage, das ganze Jahr besucht, 


bequeme Unterbringung, 
gute Verpflegung, 


J. Bisk 


empfiehlt sich 
upek-Szczyrk. 


reelle Bedienung, 


Seilerwaren 
eigener Fabrikation — 
Seile, Stricke, 
Bindfäden, Garne; 
Bürſten für Haushalt, 
Landwirtſchaft, Indu⸗ 
ſtrie, Netze und Angel⸗ 
geräte 
empfiehlt billigſt 
R MEHL, Poznan 
św. Marcin 52 53. 
Telefon 52⸗31. 


offerieren billigst 
M. almus & Syn, Leszno. Tel. 21, 50, 200 
Wir empfehlen unsere Spezial-Sämereien-Relaigungs-Anlage- 


Möbel 


solide u. gediegen ge- 
arbeitet zu zeitgemäß 
erschwinglichen Preisen, 
„in Lagerbesuch wird 
Sie von der Richtigkeit 
meines Angebots üharzeugen. 


| A. Soschinski, Poznan, Woźna 10.2 
Lagerräume Wielkie Garbary 11. 


g0055000505Kt ed 
Lichtspieltheater Slonce 


„Yoshiwara“ 


nach dem berühmten Roman von Maurice Dekobre. 


In den Hauptrollen: Mishiko Tanaka — Sessue Hayakawa — 


Pierre Richard Wülm. 


Uherfheiftewort fett) 22222 20 Sroſchen 


ee weitere Wort 


Otstiengeiudje pro Wort 5 
Offertengebühe für chiſfrierte Anzeigen 80 


1 A Oeutſches 7 Al Geſucht zum 1. April! Zu Beginn des neuen] Suche 
Ci Verkäufe D Damen ⸗ Fahrrad Ku Kaufgesuche zweiten Schuljahres evtl. früher Stellun nr ma 
D i zu verkaufen. D 2 Diener Hauslehrerin als Wirtſchafter, Portier Taberna 95 
Wir empfehlen: Poznań Gebrauchte ür Schloßhaush. Zeug- f; f und Haushälter “evil. mit f A. 
unſeren beftbewährten Vertretung von sw. Marcin 22, W. 12. aber gut erhaltene fifie mit Biorejien, Sid, jar At en 7 5 9 5 Off. unter 1388 Toyan 2 TE 
Nübenſchueider Motorrädern S5 eiſerne Gehaltsanſpr. zu ſenden 8 X puge: an die Geſchäftsſt. d. Btg.| Außerhalb 1 4 % 
n verſchiebenen Großen u Phänomen, Wulgum, ffer eren Gartenbänke an die Zeu nisab chriften und Pozna i 3. Arbeiten an ort 15 
Musführungen zu herab- Hecker, Triumph mit 1 ſömmrige und Stühle Neichsgraflich Hochberg. Gehaltsanſpeachen ein. emonsa — Diener Stelle ausgeführt: . ' 
geſetten Preisen. Sachsmotor, elektr. Satznarpſen zu kaufen geſucht. Off. iche Dauptverwaltung | enben unt. „A. B. 1327“ Schofjöe — Diener Ei 
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ift gut und billig. Ent- 


günſtigſten in der Fach⸗ 
firma 


fonnig, elekteiſches Licht, 


das die deutſche Sprache 


beherrſcht und leichte 


— 
Suche zum 1. April 


Geſchäft in beſter Lage 
vorhanden. Sehr gün⸗ 
ſtige Bedingungen. An⸗ 
fragen an Gniezno, 


: 


wie 


207 915. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 


Chiffeebriefe werden übernommen und nue gegen 
borweiſunz des Offertenſcheines ausgeſolgt⸗ 


ung ab 15. Apri d. 3s., 


Bilder, prakt. Geſchenkartikel, Geldichränte, i 
richtungen ufw. (Uebernehme Tarierungein e 


Liquidationen von Wohnungen u. Geſchäften 
raggeber bzw. auf Wunſch im eigenen Mutt 


T 
Skrytka 39. . 


Die neueſten 


Frühjahrs- u. Sommermoden 1930 


Beyers Modeführer — Od. 1 damenkleidung 21 2.69 
89.2 Kinderkleidung „ 178 


Illustrierte Preisliste auf Wunsch. » » 
Am heutigen Mittwoch unwiderruflich zum letzten Male Allſtein Modenalbum für Damenkleidung „ 2.08 
das grosse Flimwerk Lyons Modenalbum für Damenkleidung „ * 


uſw. ſtets vorrätig in der 


Rosmos- Buchhandlung 


Poznan, Al. Marſzalka Pilſudſkiego 25. 


Bei Beſtellungen mit der Poft erbitten wir Voreinſendung 
des Betrages zuzuͤglich 30 gr Porto auf unfer Poſtſchecktonte 


* 


nana, 


und fein, kehre in 


ional 


Tel, 65-89 


